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ichaürr.Halle geöffnet von 8 Uhr morgen- bi- 6 Uhr ab-ni-s. 4ÜOWjtluUU ) _ ♦UlSyiWICIl . Von S Uhr morgen - bis 6 Uhrabendr . mcher Sonata,
^ra,blatth-ill«".

Schaüer .Hall« geöffnet von 8 Uhr morgens bis 6 Uhr abenSs.
PostscheSento: Frankfurta. M. Nr. 7105.- --

Bezugspreise: 3m Verlag abgeholt : Mk. 37.—, in den Ausgabestellen : Mk. 88.—, durch die Träger
ins Haus gebracht Mk. 45.— monatlich . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die
Ausgabestellen , die Träger und alle Postanstalten . — 3n Fällen höherer Gewalt , Betriebs¬
störungen oder Streiks haben die Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder
Erstattung des entsprechenden Entgelts . - -

„Tagbl- tthaus» Nr. 6650- 53.
Von 8 Uhr morgens bis 6 Uhr abends , anher Sonntags

Postscheckkonto: Frankfurt a. M. Nr. 7405._

«lyeigeitprelse : örtliche Anzeigen Mk. 7.—, Finanz - und Lustbarkeit ? .Ameigen ' Mk. 10.- , auswärtige
Anzeigen Mk. 10.—, örtliche Reklamen MI. 20.—. auswärtige Reklamen Mk. 25.— für die einspaltige
Kolonelzeile oder deren Raum . — Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen entsprechender
Nachlaß . — Schluh der Anzeigen-Ännahme für beide Ausgaben : 10 Uhr vormittags . — Für die
Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird kerne Gewähr übernommen.

Berliner Abteilung des Wiesbadener Tagblatts: Berlin SB'. 61, Bliicherstratze 12, Fernsprecher: Amt Moritzplatz 1530«.

Samstag , 12. August 1922. Abend-Ausgabe. Nr . 373. ♦ 70. Jahrgang.

Entspannung in London
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Ein Verftändigungsplan.
Wie wir es vorausgesagt haben , ist ein Bruch der

Entente in London vermieden worden . Man scheint
bereits auf dem Wege zu einem Kompromiß zu fein.
.Glaubwürdige Berichte versichern, daß ein Verständi¬
gungsplan auf gutem Wege fei und daß dieser in
seinen Hauptzügen etwa folgendermaßen lauten
würde : Es wird Deutschland für die Barzahlun¬
gen eine Stundung  gewährt , die wahrscheinlich
bis Ende dieses Jahres dauert . - Deutschland wird
also in diesem Falle die August-, September - und
Oktober-Raten von je fünfzig Millionen Goldmark und
die November- und Dezember-Raten von je sechzig
Millionen Eoldmark nicht zu leisten haben ; hingegen
wird es die Sachleistungen fortsetzen, besonders die
Kohlen - und Holzlieferungen . Über die Gegenvor¬
schläge hinsichtlich der von Deutschland zu verlangen¬
den Garantien soll eine Liste zur Diskussion . stehen,
die ungefähr 10 Artikel umfaßt und von der die ersten
4 Artikel von den Ministerpräsidenten im gemein-
iftmen Einverständnis angenommen worden sein
sollen, nämlich dieAutonomie derReichsbank , bte _26% i0e
Abgabe auf den deutschen Export , die Einkassierung
der Zölle, die Kontrolle der staatlichen Bergwerke an
der Ruhr und der Forsten auf dem linken Rheinuser.
Die folgenden Punkte behandeln die Art und Weise,
wie die Anwendung der vorstehenden Artikel zu er¬
folgen habe. Es wird ferner gesagt, die Abgabe auf

Ausfuhr und die Erhebung der Zölle würde der
Rsvarationskommisfion zugewiesen, die ihrerseits für
die Dauer des Moratoriums diese Summe der deut-
f?" n Regierung wieder zur Verfügung stelle. Die
Erträgnisse der Bergwerke und Forsten würden ge-
wissermasten als Bürgschaft betrachtet für den Fall
einer absichtlichen deutschen Verfehlung . In diesem
? ' ll» würden sie an die Garantiekommission ver¬
fallen-  Frankreich würde auf diese Einkünfte , wenn
diese Sanktionen überhaupt zur Anwendung kommen
sollten, ein Privilegium erhalten . Der englische Plan
sieht vor, daß die 26% tge Ausfuhrabgabe gleichzeitig
als Grundlage eines neuen Planes einer inter¬
nationalen Anleihe  dienen solle. Das Ea-
rantiekomitse soll seinen Sitz definitiv in Berlin nehmen.
Deutschland müßte in erster Linie dafür sorgen, die
Autonomie der Reichsbank zur Verhinderung weiterer
Pa -piergeldausgabe , ferner das Kapitalfluchtgesetz und
die Konsolidierung der schwebenden Schulden durchzu-
fllbren.

Die Hauptfrage wird wohl die werden . ob Poincars
aus die Einrichtung der Zollschranken östlich des be¬
setzten Gebietes und um das Ruhrbecken definitiv ver¬
zichten will , und zwar in dem- Sinne , daß diese Maß¬
nahmen auch nicht als eventuelle Sanktionen in Aus-
fitfs'- genommen werden. Auch darüber dürfte bald
Klarheit geschaffen werden. Jedenfalls steht schon
heute so viel fest, daß die Londoner Konferenz nicht
ergebnislos auseinandergehen wird , wenn sie auch
natürlich noch lange keine Lösung des Reparations-
Problems bringen kann. Dazu werden noch manche
Konferenzen notig sein und vor allem ist die Teil¬
nahme Amerikas an den Beratungen nötig!

Auf dem Wsoe zum Kompromiß
D. London. 12. Au». (Eig. Drahtbericht.) Nach dem

ersten Sträuben Poincares ist letzt (m'dietnenb der. Rückschlag
auf oen Widerstandder übrigen Alliierten bin bei der fran¬
zösischen Delegation und ihren Führern eingetretem Das
Kompromißist auf dem Wege und bat rn einigen Punkten
bereits zu einer Einigung  geführt . Nack einem gemein¬
samen Frühstück in der Downmg Street batten Lloyd. George,
^oincarö und Tbeunis am Freitagfruh um 10 Ilhr eine neue
Unterredung, die bis 1 Uür dauerte und die nachmittags um
0 Ubr wieder ausgenommenwurde. Die Vollsitzung ist aber¬
mals verschoben worden. Die Besprechung drehte sich um den
Komvromißvorsckilag.  Der Korrespondent, des
-Demos" glaubt zu wissen, daß eine Einigung  in den
Men 6 der 1» vorliegenden Artikel erzielt wurde. Die Be¬
sprechung des Art. 7. der fick mit r>en staatlichen Gruben des
Zuhraebietes und den staatlichen Waldungen auf dem linken
Jlheinutcr befaßt, soll fortgesetzt werden, . .
„ Es wurde in folgenden Punkten eine Einigung erzielt:
Deutschland wird ein Moratorium ffir die Barzahlungen bis
Ende 1922 erhalten . Die Sachleistungen aber bleiben be¬
lieben. besonders für Solz und Kohlen. Als Garantien wür¬
ben angenommen : „ , , v , . . .

Die 26vrozent,gc Au s fuhr ab g ab e und die
beschlagnahme gewisser Zolleinnahmen.  Die
Daraus bervorsebenden Summen werden von der Repara-
uonskommiiüonerhoben und während der Dauer des Mora-
wriums der deutschen Regierung zur Verfügung gestellt
werden. „ . m ,
u. Der Ertrag der staatlichen Kohlengruben des Rubrge-
M «s und der sta a i l i ck, e n Waldungen  auf dem lmken
Kbeinufer werden als Sanktionen dem Garantiekomitee zur
«erfüüunü gestellt, falls Deutschland seinen Verpflichtungen

nicht Nachkommen werde. Frankreich würde für die geplante
zweite Einnabmeauelle ein Privileg eingeräumt werden. Als
weitere Verpflichtung würden Deutschland auserlegt werden:

Autonomie der Reichsbank.
Erlaß eines Eei-tzes über die Kapitalflucht.
Konsolidierung der schwebendenSchulden und.
Kontrolle der Reicksnnanzen durch das Garantiekomitee.
Die Gegenvorschläge, die das Sachvriständigenkomitee

ausgearbeitet bat. setzen stch ans 10 Punkten zusammen!
1. Autonomie der Reichsbank.
2. 26vrozenttge Ausfuhrahsabe.
3. Beschlagnahme der deutschen Zölle.
4. Kontrolle der Ruchrbergwerke und der staatlichen Wäl¬

der tm Rheinland. _ .
Die Punkte 5—9 beziehen sich auf die Durchführung der

vorgenannten Forderungen. . . ,,
Punkt 10 bestimmt, daß Deutschland für eine nicht naher

bestimmte Zeitdauer ein Moratorium  für die Barzah¬
lungen gewährt werde. „ _ ,,

Die 26vrozentige Ausfuhrabgab- wurde als Garantie für
eine internationale Anleihe dienen. Das Garantiekomite«
soll seinen Sitz in Berlin ausschlagen.

Es verlautet außerdem, daß das englische Kabinett ote
Eröffnung einer Debatte über di i i u t e t a 11 11  e rten
Schulden  in Betracht gezogen habe, wenn eine Einigung
mit Poincars ' nicht zustande käme. Poincars soll erklärt
haben, daß die Konferenz nom einige Tage dauern
werde. Dies wird dahin ausgelegt , daß die Debatte erwei¬
tert und die Frage der interalliierten Schulden ernbezogen
werden soll. Andererseits wird mitgeieili . daß Poincars am
20. August ein Kriegerdenkmalin Triaucourt  ernwerhen
werde.

W. T.-B. London. 12. 21un. (Drahtbericht.) Der mit
Bezug auf die Londoner Konferenz zuversichtliche Ton in der
heutigen Morgenvresse gründet sich auf die Hoffnung auf ein
Kompromiß. Die Grundlage  des Komvromrsses bilden
die englischen Vorschläge. Sie sich aus den Forderungen und
Plänen Lloyd Georges. PoincarSs und Tbeunis zusammen¬
setzen. Diese englischen Vorschläge stellen ; ein wesent¬
liches Zugeständnis an den f r ans o ?rschen
Standvunkt  dar . Dadurch ist es möglich, daß eine vor¬
läufige und zeitweilige Regelung zwischen ecrankrercy und den
übrigen Alliierten erfolgen würde Mit dieser vorläufigen
und zeitweiligen Regelung de: Revarationsfrage auf ver
Konferenz muß man sich zufrieden geben, denn weitergehende
Ergebnisse sind von ihr nicht mehr-zu erwarten. Der Kom-
vromißvorschlagsoll letzt so rasch wie möglich angenommen
werden, da er ja die Bedingungen enthält unter denen
Deutschland ein Moratorium  gewährt werden
kann und die Antwort auf das deutsche Gesuch um ein Mora¬
torium bereits vor nächstem Mittwoch erfolgen muß.

Hw . Paris , 12. Aug. Ter Sonderberichterstatter der
Savasasentur meldet aus London' Die achtstündigeDebatte,
die Poincars . Lloyd George und Tbeunis der Prüfung der
englischen Gegenvorschläge widmete, führte zu folgenden Er¬
gebnissen: Man ist dann einig,  die Echebung von 26 Pro¬
zent aus die deutsche Ausfuhr zu genehmigen, ebenso die Be¬
schlagnahme der deutschen Zolleinnahmen und dre Kontrolle
der deutschen Reichsbank durch den Garantieausschuß Dreier
soll in Berlin tagen, den Paviergeldumlauf . die Zlusgabe von
Schatzanwetsungen und die Aufstellung des Haushalts über¬
wachen. sowie die Kapitalflucht oerbtndern. Die Wiederauf-
riÄtung der Zollgrenze am Rbein . die oollabgrenzung des
Ruhrgebietes und die Obvrozentige Beteiligung , an der
chemischen Industrie aus dem linken Rheinufer sowie die.Er¬
hebung der Steuern im besetzten Gebiet wurden .nicht
z u g e sta n d e n. da alle Alliierten einschließlich Belgien stch
dem widersetzten. Außer diesen teilweise angenommenen,
teilweise abgelebnicn Äkaßnabmcn. geht die Debatte noch
wegen der Staatsbergwerke und der Stantsforsten auf dem
linken Rbernufer weiter. Auf englischer Seite wird die Mög¬
lichkeit einer Kontrolle erwogen die dir Sachverständigen
von der technischen Seite noch näher zu prüfen beauftragt
wurden. Die Sachverständigentraten gestern nachmntag zu¬
sammen und werden heute vormittag weiter tagen. Sre wer¬
den den Terl der englischen Borschlägr prüfen, bet sich auf die
Möglichkeit der Ausgabe einer Slnleihr für die Reparationen
bezieht. Die drei Regierungschefs hatten noch eine lange
i u r i sti sche D e b a t t e über die Auslegung des Vertrages,
betr. der Rechte der Regierungen und der Revarationskom-
miMon hinsichtlich der Pfänder und Sanktionen . In franzö¬
sischen Kreisen war man gestern abend lehr , zurückhaltend.
Man verzichtete jedoch nicht daraus, a r die Möglichkeit eines
Einvernehmens zu glauben. Voraussichtlich werden stch die
Besprechungen bis Momag hinzieb:n.

W T -B Paris . 11. Aug. Der Sonderberichterstatter der
Havasagcntur meldet über die französisch-britischen Be-
spreckungxn ferner: Das Earanirekomttee  soll künftig
in Berlin  seinen Sitz haben, um dort vor allem die Bavier-
geldausgahe zu kontrollieren und stch zu. verg.ewvsern. daß
Deutschland seine Verpflichtungenerfülle einerseits unter dem
Gesichtspunkt der Sachlieferungen (das ins Auge gefaßte
Moratorium bis Ende des laufenden. Jahres bezieht sichi.a
"ur auf die Barzahlungen) , andererseits ,m Hinblick auf dre
Sanierung seiner Finanzen. Der englische Plan sehe die
Beschlagnahme von Pfändern  vor . Die Revara-
tionskommission würde die 26vrozentige 2lbgabe von der
ocutschen Ausfuhr erheben und die Zolleingänge des Reiches
vereinnahmen. Die auf dwie Weise eingegangenen Summen
würden während der Dauer des Moratoriums ganz oder teil¬
weise der deutschen Regierung zurückerstatteiwerden, wenn
sie sich ihrer übrigen Verpflichtungen entledige . Im Lause
der Unterredung von heute vormittag sei dieses Programm
von den drei Premierministern nur teilweise geprüft worden.
Im Zusammenhang werde es heute nachmittag eingehend zur
Besprechung kommen. Ohne daß allerdings die von Poincars
vertretenen Maßnahmen insgesamt darein ausgenommen
worden seien, stelle der englische Plan einen ernsten Fort¬
schritt in der Richtung der von Poincars geforderten Kon¬
trolle dar und laste nunmehr auf die Möglichkeit einer
Verttäudigung  schließen.

Die englischen Gegenvorschläge.
D. London. 12. Aug. (Eig. Drabibericht.) Wie Mmeldet

wird, sind die britischen Vorschläge in Erwiderung auf Born-
car45 Vorschlag unterbreitet unb von den Ministern Vorn-
cats und Tbeunis  Punkt für Punkt erörtert worden.
Die Verhandlungen wurden um 4 Uhr nachmittag wieder
ausgenommen. Der Konferenz wurden. PomcarSs Vorschlag,
der Bericht der Sachretständigenkommtuion und. die Eeaen-
voischläge Lloyd Georges vorgelegt . .. Eine Verofsentluhung
der englücheu Regierungserklärung ist bisher noch mmt er-
felgt. um den Alliierten Gelegenheit zu geben, stck in Ruhe
ein Bild über das englische Resums zu machen.

Die Premierminister haben beschlosten, nachdem ste stehen
Stunden darüber diskutiert haben, die englischen Vorschläge
einem Sachveiständigenausschuß ru überweisen. Der Aus¬
schuß trat gestern abend um 9 Uhr zusammen.. Von emt
iischer Seite wurde offiziell mitaeterlt . da« bisher noch
keine Verständigung  erzielt sei. Es hat aber den
Anschein, als ob eine Grundlage für eine. Verständigung in
Aussicht sei. Die englischen Vorschläge stnd̂ m. Form v«
zehn Punkten  ausgestellt . Sechs Dorscklage murde»
gestern angenommen. Über den 7. Punkt machte KH em«
Meinungsverschiedenheit bemerkhar Wie aus sranzosticker
Quelle mitgetetlt wird, bat PoinurrS ferne Forderungen.auf
eiue Zolle inkreisung des Ruhrgebretes und Errichtung einer
Zollgrenze am Rhein z u r ü cks e z o.a e n. Es heißt. Lloyd
George habe sich stark aus das belgische Programm gefiutzL
Die EeaenvorschlägeLloyd Georges nehmen die 26vroz. Er,
hehung für die deutsche Ausfuhr und die Beschlagnahmed»
deutschen Zolleinnahmen. allerdings mit einigem Borb-baltz
an England wird auch die Kontrolle der staatlichen Gruben
und Wälder annehmen, aber verlanaen . daß dre Deutzchen
an der Kontrolle teilnehmen und daß diese Maßnahmen
erst dann Lurchgeführt werden können, wenn dre beedenersten
Garantien sich als ungenügend erweisen sollten.. Es ist noch
die Rede von einer anderen Maßnahme , über ore das groß«
Stillschweigen bewahrt wird. Bon der Zollgrenze rm Rhein¬
land und im Ruhrgebiet will die englische Regierung nichts
wissen. ^ .

Eine englische ErNarung.
W. T.-B. London. 11. Aug .Reuter erfäbrt: Obgleich dt«

Besprechungen zwischen dem britischen, dem französischen und
dem heiß liehen Premierminister beute über 7 Stunden am
säuerten, kann ehrlicherweise doch nicht gesagt werden das
eine Übereinstimmungbereits in Sicht ist. Zur Erörterung
stand der neue britische Plan , von dem es .heißt. daß er stch
vollständig nach dem Bericht des Sachverstandigenausschustes
richtet. Gewiste vorseschlagcnc Abänderungen wurden .an
den Sachverständigenavsschuß zur Berichterstattung zmuck-
verwiesen. Die Sachverständigen traten heute abend zu¬
sammen. Ihre Sitzung dürfte bis Mitternacht dauern Wenn
cs ihnen nicht gelingt , den Bericht beute abend abzuschlreben.
wird dieser morgen den Prenl .lcrministern vorgelegt werden.
Gegenüber den von Belgien und Frankreich ausgehenden
Meldungen von Äner Übereinstimmung  zwischen dem
britischen und dem französischen Premiermimster in gewissen
Punkten wird in englisaien Kreisen hervorgehoben daß die
Gesamtheit der Vorschläge gleichzeitig stehen oder fallen
müsse. Es ist daher irreführend, von einer Übereinstimmung
in dem einen oder anderen Punkt zu sprechen. Es wild be¬
tont. daß die Erörterungen sich nur auf dre Frage der B e -
dingungen für das Moratorium  beziehen und
richt bezwecken, neue Al aßnahmen vorzuschlagen, um ertra
Bargeld aus Deutschland herauszuzieh :n.

Widerstaild Lloyd Georges gegen die Beschlagnahme
der Pfänder.

W. T.-B. Paris , 12. Aug . Über den Stand der
Verhandlungen in London berichtet man dem
„Matin ", die Sachverständigen seien abends 10 Uhr
zu einer Nachtsitzung zusammengetreten , um den
M e' i n u n g s a u s t a us ch, der im Lause des Tages
stattgesunden hat , zu klären und um den folgenden
Meinungsaustausch vorzubereiten . Die Regierungs¬
chefs würden sich heute vormittag wiederum bei dem
ersten Frühstück zusammenfinden . Das Blatt stellt
fest, daß Lloyd George  hartnäckig disputiert und
datz er ein ihm sonst fremdes Gebiet , die Interpretie¬
rung der Texte betreten habe. Lloyd George behaupte,
die Alliierten könnten keine Pfänder  in Deutsch¬
land nehmen, solange die Reparationskommission keine
Verfehlung, d. h. den schlechten Willen Deutschlands,
festgestellt habe. Das bedeute also, datz bis zu dieser
unwahrscheinlichen Feststellung Frankreich nichts zu
seiner Verfügung haben würde für den Fall , datz die
verlängerte Zahlungseinstellung es in die Notwendig¬
keit versetze, unerlätzliche Einnahmequellen für seine
Finanzen zu suchen. Trotz der fortschreitenden Ver¬
handlungen sei man in der Downing Street pessi¬
mistisch,  aber offenbar nur aus praktischen Grün¬
den. Man erkläre , die zehn Punkte des englischen
Memorandums bildeten ein Ganzes . Die Punkte
könnten von einander nicht getrennt werden.

Zusammenkunft des internationalen Bankierausschusse«
am 15. September.

V . T.-B. Paris . 12. Aug. Nack der ..Chicago Tribun«-
soll die Reparationskommissionbeschlossen haben, den in tor-
nationalen Bankierausschuß  zum erneuten Zu¬
sammentritt in Paris am 15 . September  aufzuforderu.
Daß die Tagung staitfinden werv ;. stehe fest. Als direkten
Anlaß m dem Veicklub der RevarationskommMon führt d«
Blatt eine gestern aus London eingegangene offizielle Mii-
leilung an. daß die Verständigung über die Reva-
rationsirage  zwischen Frankreich und England so gut
wie erzielt  sei.
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Dr. Wirth über die Untrennbarkeit der
Rheinkande vom Reich._ — , _ \ ,

Br. Berlin . 12. Aug . (Etg ^ rab̂ riLt ) D« Reichs
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Eine weitergehende Eebührenerhöhung bei der Post.
Br Berlin . 12. Aug. (Eig . Drahtbericht.) Der

.Vorwärts " meldet, daß wegen neuer Angaben rm
Posthaushalt eine weitergeh ende als die tMjgt tp
plante Eebührenerhöhung im Relchspostnnmstecmm
ausgearbeitet wird, die den Verhältnissen Regung
trägt und eine Steigerung um fast 50 Pro¬
zent  der bestehendenGebühren vorsieht. Danach soll
ab 1. Oktober der Brief im Ortsverkehr bis zu 20
Gramm 1,50 M., bis 100 Gramm 4 M., bis 250
Gramm 6 M. kosten. Zm Fernverkehr sollen dre
Kosten für den Brief bis 20 Gramm 6 M.. bis 100
Gramm 7 M., bis 250 Gramm 8 M. betragen. Für
Postkarten ist die Gebühr im Ortsverkehr 2 5R, rm
Fernverkehr 4 M . Auch die Gebühren für Pakete.
Wertpakete. Wertbriefe und Postanweisungen usw.
sollen entsprechend erhöht werden. Im Telegraphen¬
verkehr rst das Wort auf 3 M.. im Fernsprechverkehr
der Zuschlag zu den gesetzlichen Fernsprechgebühren aus
100 Prozent festgesetzt worden. Der Verkeqrs-
b e i r a t des Reichspostministeriums wurde aus
Montag, den 4. September, einberusen.

Die Verhaftung Fechenbachs.

Die ReichsverfaMngsfeier.
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ber Demokrat E>chur,ch - a n d a b Den Höben unkt
iuacnb Frau Sck, uH . Ansprachen menen ** rcJ ) u6n ,
der Kundgebungen bildete u sts a rt e n . vcranstaltrt
kanis cke Abendserer im s-«^ f * e n Verbände
vom Sartctl bet 1», Tt Netter.  Ungeheuer
- - mÄkwfi m-waren di

Duukelhc'1 un^ | im mclmKnjte^ na ^ tbtem. o6ctn

)Qmt. oex miii? vvi  uiu
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W.T.-B. München 11. Nun 3u .ber Meldung aus Halle,
wonach der frühere Sekretär Kurt Ersners . Felrr F eck en =
b ° ck,. voibaftet worden ier. erfaüren die ..Munch. N. N.b a ch vkibaftet worden sei. erfahren ore ..wrunm. vi.ji.
non zuständiger Seite , dab der Haftbefehl von der Staats¬
anwaltschaft am Bolkegericht in München wegen des drin¬
genden Verdachts des Landesverrats  erlassen
worden ift.en m. ^ .

Eine Konferenz der sozialistischen Studenten.
w t - R Salzburg . 11. Ang. Seit dem 6. August tagt

M»T hie Konferenz der sozialistischen Studenten , zu der Terl--
nebmer kus D^ tMond ' Frankreich. England Bälaarieu
f-ev Tschechoslowakei und Österreich eingetrosfeu smd̂ Bisber
ist barwtsächlich über den Stand der sozmIistMen Siudenten
;n s cr  e ’tmTr:en Ländern berichtet worden . Nack» Moskau
m»Tbe ein Telegramm abgeschickt, tn dem gegen die ~ obv3-
urteile gegen die russischen Sozialrevolutionäre vrotesticrt
wird.
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d.>C»J? î etnibli! b;e Herren der deutschen Juaeiid im

gf ÄÄ&
» « . tnei öevä ^ en ^ ir uns in einer Entwicklung der

rübeln ° wenn ich hier unter dem nächtlichenmrr nickt. reraoein . . Vorkämpfer rm Drenite de-,
Himmel auch u i Nebnbrecher der Völkerversöhnung.

Dunkelbost langsam nredeventtê i am.m«» Schern
etwa 3000 Fackeln auf und beleuchteten m,̂ ^u der
zahlreiche Fahnen SÄauIvieler Martin
Trevve des alten Museums W ben  ms «;
Wclfgang  vom StaaAbeater rw^ ^ Zrrkus
Jahren Reichsmmrster Dr. ’t^m T̂rattfAc AbgeordneteW KWä 1LLL . v
ein«l»ckwu»,cht-l-,-»m» d-- J '**““1" ®“'S.

Br. Brrlin . 12. Aug. lErg.Lrab r Ver-
dent der Derernigten Staats bat aus ^-u ^ Reicksorast-
fassunsstages ein h^ ^ tSes ^etegramm ^^ ^ staa der Ern-
denten E b e r t Staatsform feine besten
sübrung der ." vublckanümen ^ Ausdruck verleckit. dafi
Wünsche aussorrchi. und »« _vJÄi -j, . ,, werde, dre ftUb=eUt£n übeIS

einCmmen . -u Wedlstarrd und M führten. t

Aufdruck, dab me gleichen Meute urw «i Staaten ver-
Mn . di« speutschland ^ reinkommen und zu einer gluck-
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Der Mann mit dein Revolver.
Von Curt Seibert.

Marino Marimlli ging mit Frau Nana ins Kino.
Sie hatten sich gezankt und wollten sich wieder versöhnen.
Er hatte als geeigneten Ort ein Kino vorgchchlagen.

EhAenÄtoMn Mtoi Dunkeln sah und ein schaurig-schönes Drama besah, hatte

i & ÄÄSÄSJÄÄ

silÄSSsÄgi
Vm das datte ein Wilderer seien , der mrf ein Reb serlE
hatte Ter VrrLer. der gar nicht tot war . kam »urmk. nack-
dem er den Räubern davongelaufen war. Und dre Tante
Lllto to eto Kloster gehen aber das wollten die beiden
Brüder nicht. Ts war ein herrliches Stuck.'iirr nfrmt gtona eng an sti

LÄ drücktô aû a eM anU.  äJ« 1* 6«;dW er die Handlung verstanden und ste - namlrch Fr
NE - sehr li-eb habe. Jetzt muhte bar mobe Kmnuf der
T»0i>d0ii m?änineT um bie Frau kommen. Ttls vlötzlÄ am Ein-

EU**n̂ ÄUSn fuÄrmL«rm entstand, n̂Serr» T̂ ni und Zornig unb ein anderer tat busielDe.
iw  Trrff au  sanken unb bas Publikum , bas m Italien

an solch Nein« freundschaftliche Anseinanders«hun« n ge-
-lvökint ist würde stch uni die Sache Lar Nicht bekümmert
Är . wen^ nicht einige wesentliche VerändEgen etoge-
tveten wären, die ein Zurechtrucken und Aufschauen notwen-

k*0 Eslvurde nämlich plöylich bell, die Musik brach ab. der
Ftlm setzte aus . und der Direktor erschien vor der Lein¬
wand.

- - - ~rz7  muö tirpfiet das in Frage kommende Paar,
^ ^ ^nb ^ /torzeu Z? it in der er  dunkel machen lassen
sich wahrenb »er kurz tẑ Hmferausgang zu verlassen, da-
mit bjed̂ Zusammenstoh mit dem revoltierenden Ehemann

°""M ,ZSk  e. « iM. <M,- W, >-i°» -xr » x
<* ,»fJSÄ SÄ S *n. S Sls

«.« IK.« ». « >- * »

Ie’et''Ti»r H-rr mit dem Revolver suchte lange Mid emsig.
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MUZ -L '- 'MM .« -*toÄÄS ». ll«
war sie RMios Frau

Aus Aunst und Leben.

“ | t zog seine Brokatwest« für 30 Lire zurecht. .machte
mehrere Berbeilsungen . wickelte "seinen Finger um die U-vr-
kett« dann die llbrkette um den Finger , machte nochmals

Verbeug»nns und sagte, brausten stehe ein Herr mit
Srn Sei bn bebauvt«. "seine Frau sei mit etnem
fEw iw Theater . Er wollte hinein und all« beide
^ A ^ itoen Er aber — der Direktor — habe ihm zu-bäbc stch erboten, zuerst einmal nachzusehen.
%? % .' ’bÄÄ  SU » , m 6 ® imikn W. O.  d»

• anrintam “ »*Ä

sääÄlaKfK
W bertSÄ _» t« . g ^^ e-^SrlSeS « *

ÄMÄ ÖgGr * SL
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Srisr ®« o» k,ÄS IT iSHÄ äS
die aber vorher bi« schriftliche ZutoS . 00^ Sie er-
Milbelm wtobkr eiNt-nbren burî n. ĉ ^oi'si.eiaer nun
St btoÄMttfl . xnft
Begehren erfüllt sehmr will den ^ n mit dein
Wilhelm zu £nlfe . Nach einer aus ^ursächlich erhalten
überlisteten verlassen st," fern. Haus -£tot> ^  ^
beide Männer miedet eimusahren. und zwar «ÄSkandal — den Befehl , wieder ein» i Vertriebene»
einen, bevorzugten Flöz . Dre vo om ^ Familie anf
aber Hetzen nun di« Belegschaft «egen Unna
die der ..Steigerdrrne ««> Dfemt ^̂ ^ Die beiden 5«
klärt mm den Wirklichen eigenen Kamerade«
leut« «ber, die E ^ „^ t Frau und Braut aus in J>a9Ekel empfinden, wandern mtt Wtmi, «nu ^ 5rfsmIiruTjH!
Land, wo Freiheit und Berstandms toi w
wohnt. Der Revolution dock
dah auch ohne Krwg » “ 2 X wie es kam. dA
alles gekommen w°re. Uer E ^ vat . Arbeitern leuchdas Morgenrot de: Freto- iiauwmiii, D. ^ ge-
ten muhte, und bat so “ tS en Str*

KLsMMZSL

Sgdss ~ ? «f -g§
SifiSätearÄs SS
ncltc er antoB ni . Rossinis ..Barmer

S ?' 1“ ©etsse - Winkel - Astesbaden (Figaro ) . Lubio^Ä l̂oto w ' Miesliabev (Graf) teilen konnte. .P .».aiSS4SJV ®,Kl .iiVfÄ ., m  $
deutend! gesangliche Leistung Huf Sftufeenborf au* f.
Escamillo in einer Auffubrung von ..Carmen . Mxfrr mit beirr ganzen südländischen Zauber ausita »NS -Um STHiSfeSta - fJJi
der in dieser ramnen. feurigen Mustk l̂i«gü^ Ŵirtona -^der in dieser rassigen, feurigen Musik I« » ,
nurbc er ferner unterstützt von Alme S a n.d e n (Earm b,
^ S ck»e r e r - Wresbaben (Don Josö). Elriabetb ö r H

.» (Mtcaälal t» den Hauotvartie»m
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Wiesbadener Nachrichten.
Die Schule« und der Schutz der Republik.

Der Re i chsm in ist er des Innern veröffentlicht
jetzt  Richtlinien für die Mitwirk uns der
Schulen und Hochschulen zum Schutz der Repuami.
Die Konferenz der Kultusminister bat sie fast unverändert
und einstimmig angenommen . Es handelt sich um M a 8-
nahmen für die st aats bürgerliche Erz l e dun g
und die Disziplin  Bezüglich der staatsburgerilichen
Erziehung soll in den Lehrbüchern der  E esch r« re
an Stelle der politisch pädagogischen Tendenz für oie
monarchische Staatsform bei strenger Wahrung der geichrw.-
lichen Wahrheit mehr das selbständige Verantwortungsbe-
wußtiein des republikanischen Bürgers geweckt und oi«
Stellung zu Staat und Gesellschaft stärker betont werden.
Die Schulbüchereien  sind in bief«i Richtung einer
sorgfältigen Prüfung zu unterziehen Der staatsbürger¬
liche Unterricht  nach Artikel 48 der Reichsverfassuns
tä in allen Schulen lehrvlanmäßig einzuführen Unter
Mitwirkung der Unterlichtsverwaltung  und
brauchbare Lehrbücher zu schaffen. Die Lehrplane der
Schulen sind den neuen Aufgaben der staatsbürgerlichen
Erziehung amzupasien uiid methodisch auf die Grundlage der
G em e ins chaftsb i ldung auf bas Arberts-
prinziv zu stellen. Bei Ausbildung der
Lehrer ist eine Umgestaltung der Lehrpläne der Lehrer-
blldungsamtalien in gleicher Richtung ausreichend .. vorzu-
nehmen. Ebenso müssen an den Hochschulen  für die
staatsbürgerliche Ausbildung der Akademiker die erforder¬
lichen Einrichtungen erfolgen . Bei den bereits int Amt be¬
findlichen Lehrern ist in Zusammenarbeit mit den Lebrer-
verbänden in gleicher Weise vorzugehen. Beim Reicks-
Ministerium des Innern wird ein Ausschuß  aus Vertre¬
tern der Landesschulbehöiden. Historikern . Staatsrechts-
lehreim und Pädagogen gebildet , di« die Umgestaltung uru>
Neuschaffung von Lehrbüchern und Lehrmitteln zur Ans-

Voraussetzung für die Durchführung dieser Matznahmen
ist ein Lehrkörper in allen Schulen,  der sich der
verantwortungsvollen Aufgabe eines Jugenderziehers und
der Pflichten des Beamten eines republikanilcken Staats¬
wesens voll bewußt ist. Der Grundsatz des Beamtenrechts
aller Länder , dätz der Beamte das ihm übertragene Amt
der Verfassung und den Gesetzen entsprechend gewmenhaf.
wabrzunehmen und durch sein Verhalten in und nutzer dem
Amt sich der Achtung, die sein Beruf erfordert , würdig zu
zeigen hat . legt dem Lehrer ganz besondere Pflichten auf.
Di« Vermeidung jeder Herabsetzung der geltenden Staats¬
form oder der verfassungsmäßigen Regierung genügt nicht.
Er hat die Jugend für die Mitarbeit am Volks-
staat beranznbilden . sie zur Mitverantwortung für das
Wohl des Staats zu erziehen und Staatsgefinnun « zu wecken
und zu pflegen. Die Schulaufsichtsbehörden  haben
den Lehrer auf alle Weife zu unterstützen. Dm Partei¬
politik  ist von der Schule fernaUbalten . Vereine , d«
derartige Aufgaben verfolgen , sind für die Schüler zu ver¬
bieten . Wandschmuck der Schule und Gestaltung der Schul¬
feiern stnd dem neuen Geist .anzuvaffen. Die Schule mutz m«
Jugend ans der vaterländischen Not . der politischen Zer¬
rissenheit und dem wirtschaftlichen Druck der Gegenwart
innerlich befreien . Alle Bevölkerungskrcise müssen vier Mit¬
arbeiten . Die Finanzverwaltungen sind angewiesen ., aus¬
reichende Mittel zur Durchführung dieser Ausgaben für den
Wiederaufbau unteres Volkes zur Verfügung zu stellen.

— Der Volksabend im Kurhaus . Anläßlich der Ver-
faffv.ngsfeier hatte die Kurverwaltung außer der von der Re¬
gierung veranstalteten Festlichkeit am Vormittag , am Nach¬
mittag und Abend zu einem Volkstag mrt bedeutend er¬
mäßigten Preisen eingeladen . Die Veranstaltungen wiesen
einen sehr guten Besuch auf . Vor allem am Abend , wo das
Feuerwerk abgebrannt und vom hiesigen ..Turnverein künst¬
lerische Marmorbilder gestellt wurden , war der Kursarten
überfüllt.

— Als Regierungs - und Vrterinärrat nach Wiesbaden
berufen. Das preußische Staatsministerium hat den bis¬
herigen Kreistierarzt Dr . Karl Schipp zum Regierungs-
itnd Veterinärrat ernannt . Ihm ist die Stelle des Regie¬
rung?- und Veterinärrats bei der Regierung m Wiesbaden
verliehen worden.

— Keine Abzugsfähigkeit der Gewerbesteuer für das
lausende Jabr . Die vielfach ausgesprochene Ansicht, das
die Gewerbesteuer , welche auf Grund des Ergebnisses des
laufenden Jahres demnächst zu zahlen sei. bereits von dem
öilaiizmäßigen Ertrag des gleichen Jahres durch Einstellung
einer Rücklage abgesetzt werden kann, ist u n z u t r ef . e n L.
In der ..Teuischen Steuerzeitung " fuhrt hierzu Beigeord¬
neter a . D. Rodde (Zehlendorf ) folgendes aus : Das preu¬
ßische Gesetz zur Abänderung einiger Vorschriften des Ge-
meindeakgabenrechts vom 6. Mai 1920 enthält eine Bcstim-
mun«. wonach die Steuerschuld entsteht , sobald der für die
Steuerpflicht maßgebende Tatbestand vollendet ijt.  Wenn
alw die Steuerpflicht an die Vollendung eines Jahres ge¬
knüpft ist. jo entsteht die Steuerschuld mit dem
81. Dezember 1921.  auch ohne daß eine Veranlagung
»iigesiellt wird . Ein derartiger Fall liegt hei der Reichs-
elnkvmmcusteuer und bei der Umsatzsteuer vor . Bei der
Eew erbesteuer  liegt der Fall jedoch anders . Angenom¬
men. ein Betrieb wird im Mai 1920 eröffnet . Di« Schätzung
erfolgt w'e angenommen werden soll, zu 16 000 M . und wirv
im Juni zugcstellt. Das Ergebnis der Bilanz - zum
81. Dezember 1920 beträgt 20 000 M. Alsdann erfolgt für
1821 gleichfalls eine Schätzung, weil noch kein volles Jadres-
ergednis vorliest . Tie Schätzung ê - tgt auf angenommen
88 000 M Das bilanzmäßige Ergebnis am 81. Dezember
1821 beträgt 40 000 M . Alsdann wird für 1922 das Ge¬
werbe nach 40 000 M . Ertrag veranlagt . Die Steuer hierfür
mit angenommen 8000 M . wird im Laut des Kalenderjahrs
1822 in Höbe von 6000 M . gezahlt und kürzt dadurch auto¬
matisch den Gewinn von 1922. Wenn nun das bilanzmäßige
Ergebnis znm 81. Dezember 1922, angenommen 90 000 M.
beträgt so kann der Steuerpflichtige von dreien 90 000 M.
nicht etwa 20 Prozent , also 18 000 M .. auf Grund der oben
angeführten Bestimmungen -ab>!etzen. Der Ertrag 1922 ortoet
die Grundlage für die Veranlagung 1923.

— Ausfuhr unter der Bedingung der Wiedereinfuhr.
Ausfuhrbewilligungen gibt es auch unter der Beoinmms der
Wiedereinfuhr. Der Reichskommissar für Aus - und, Einfuhr¬
bewilligung hat angeordnet , daß auf diese Bewilligungen
ein Vermerk zu setzen ist. aus dem ersehen werden kann . , in
welcher Zeit die Wiedereinfuhr nachzuweifen ist. Wird keine
Frist gestellt, so sind weder die Zollstellen m der Lage , die
Wiedereinfuhr zu überwachen, noch kann der Versender
wegen unrechtmäßiger Ausfuhr belangt werden . Die Anord-
uun : will demnach die Überwachung der Wr ^ everv-E"..»
durch die Zollstellen erleichtern und eine unrechtmäßige Ans-
luhr verhindern.
. . . — Die günstige Lage des Arbeitsmarkts hat hinlsicht-
bch der Aufnahmefähigkeit eine Veränderung gegen¬
über dar Vorwoche nicht erfahren.  Fast rn allen Be-
ruisgnrvpen besteht noch immer starke Nachfrage nach tuam-
M Facharbeitern , ohne daß der Nachfrage immer voll ent-
Mchen werden kann. Auch für die ungelernten Arbelts-
staste boten sich durch den größeren Bedarf an geeigneten
Arbeitskräften bei den Hafen- undWaffevwerkserwelte-
luus-.ar bei ten in Schieistein  hinreichende Arbeits-

beiten. In der Landwirtschaft war die Vermitt-
^lübiäügkeit nach wie vor äußerst rege, trotzdem der Be¬

darf bei weitem nicht gedeckt werden konnte. Der weibliche
Ärbeitsmarkt ist noch immer gekennzeichnet durch den unver¬
mindert großen Mangel an weiblichem Hausversonal, . wo¬
gegen in den höheren und kaufmännischen Berufen iowieiur
die gewerblichen Arbeiterinnen ein Überangebot von llrveil-
suckenden vorhanden ist. Am 10. August 1822 waren insge¬
samt 613 Arbeitsuchende gemeldet, darunter befanden sich
287 Notstandsarbeiter und 5 Unterstützungsempfänger . An
Erwerbslosenunterstützung wurden insgesamt 2289.86, IN. tn
der Woche vom 31. Juli bis 5. August 1922 gezahlt . Im
einzelnen waren außer den Notstandsarbeitern noch am ar¬
beitsuchenden gemeldet : Gärtner 2. Gartenarbeiter 1. land¬
wirtschaftliche Arbeiter 1. Bauschlosser 1. Maschlnenlch lass er
1. Mechaniker 1. Elektromonteure 1. Maurer 1. Schreiner 2.
Glaser 1. Bäck« 8. Konditoren 3. Buchdrucker 1, Buchbinder
1. Kontoristen 1. Buchhalter 3. Korrespondenten 1. Lageristen
2. Verkäufer 4. Reisende 1. Maschinentechniker 1. BauteL-
niker 1. Zahntechniker 2. Chemiker 1. Direktoren -Empsangs-
berren 3. Bnchhalter -Journalführer 1. Oberkellner 3, Hotel-
kellner 17. Restaurati -ons- und Kaffeekellner 9. Küchen¬
chefs 4. selbständige Köck« 4. junge Köche 1 Patimer 3. Por¬
tier 6. Telephonisten . Aufzngssührer 1. Llftpagen 1. Sotel-
diener 1. Büfettier -Zapfer 1. Küchenburschen 4. Kuvferputzer
1. Silberputzer 2. Krankenpfleger 1. Musiker 27. Fuhrleute
2. Fabrikarbeiter 16, Hausdiener 1. Bautaglohner 3. sonstige
Taglöbner 32. Kriegsbeschädigte 18. Stenotvvrstlnnen 4.
Kontoristinnen 17. Buchhalterinnen 2. Verkäuferinnen 9.
Anfängerinnen 1. Haushälterinnen 2. Zimmer -, und Haus¬
mädchen 32. Köchinnen 6. Büfettfräulein 2. Kuchenmadchen
2. Stützen 3. Hausdamen 4. Kinderfräulein 6, Kindergärtne¬
rinnen 5. Kranken - und Säuglingspflegerinnen 3. Erziehe¬
rinnen 3. Dienstboten 7. Putzfrauen 4. Fabrikarbeiterinnen
9. jugendliche Arbeiterinnen 3.

— Krankentransporte auf der Eisenbahn . Aus den
neuesten Bestimmungen des Verkedrs-
Ministers  über Krankentransporte .seien folgende
Punkte als besonders wesentlich herausgegriffen : D >e Be¬
förderung von Pestkranken ist überhaupt verboten . Es wird
zwischen ansteckenden und nicht ansteckenden Krankheiten
unterschieden. Die mit ansteckenden Krankheiten behafteten
Personen dürfen ohne Schaden für die anderen Fahrgaste
nur auf Bescheinigung des  K r e i s a r z t e s beför¬
dert werden . Aussätzige werden in abgeschlossenen Abteilen
mit besonderen Aborten , sonstige ansteckende Kranke tn be¬
sonderen Wagen untergebracht . In beschränkter Anzahl bat.
die deut 'che Reichsbahn Krankensalonwagen  mit
Doppelflügeltüren gebaut , durch die beauem eine Kranken-
tragbahro hineingetragen werden kann. Zwei Sofas , em
Sessel und mehrere Stühle befinden sich darin . Waschraum
mit Kochvorrichtung. ferner Abteile für Begleiter und Be¬
dienstete schließen sich an . Einzelne 3. - Klasse-
Wagen  sind so eingerichtet, daß zwischen zwei Abteilen
eine Wand herausgenommen werden kann , und ein rn sich
gefedertes Babrgestell hineingeht . 2m Krankenraum stnd
Lehnstuhl. Klapptisch. Waschtisch und Wä 'cheschrank ausge¬
stellt. Der Abort enthält einen mit Gasleitung verbundenen
Gaskocher. Auch Gepäck- sowie 4.-Klasse-Wagen und nötigen¬
falls Güterwagen können für Krankentransporte eingerich¬
tet werden . Acht Fahrkarten 3. Klaffe sind dafür ohne Rück¬
sicht auf die Zahl der Kranken zu lösen, bei den Salonwagen
jedoch so viel Fahrkarten 1. Klaffe , als Fahrgäste vorhanden
sind. Wenn die übrigen Abteile des Krankenwagens
3. Klaffe von anderen Reisenden benutzt werden , sind vier
Fahrkarten 3. Klaffe zu lösen. Zwei Begleiter können frei
befördert werden . Liegend zu befördernde Kranke können
nach Lösung von zwei Fahrkarten 3. Klaffe für den Kranken
und je emer Fahrkarte 3. Klaffe für die Begleiter bei aus¬
reichendem Roum im Gepäckwagen aller Züge reisen . Für
die Krankenkörbe (Tragbetten ) wird hierbei eine eracht er-

bobem ^ 3|5JU0  der Schwalben . Der Schwalben -Fortzug
ging jetzt in aller Stelle vor sich, nachdem in den letzten
Tagen die üblichen Schwalben -Versammlungen stattgefunden
hatten . Also 4 Wochen früher  als sonst ging die Win¬
terreise vor sich. Auch im vorigen Jahr reisten sie früher ab
und ein streroer Winter folgte. Hoffentlich ist das rn die¬
sem Jahr nicki der Fall , da ein strenger Winter bei der all¬
gemein herrschenden Teuerung doppelt schwer empfunden
würde . _

— 518 Millionen Einnahmen. 124 Ausgaben . Der
Erlös aus Beitragsmarken der In valide st¬
und Altersversicherung  ergab im April eine Ein¬
nahme von etwas über 51834 Millionen Mark . An reichs-
gefetckichen Leistungen wurden dagegen im Februar durch
die Post für sämtliche Nerffcherungsträger insgesamt etwas
über 12434 Millionen Mark verauslagt . Davon kamen auf
Invalidenrenten fast 79 Millionen . Altersrenten fast 21%
Millionen . Witwenrenten 6SA,  Krankenrenten 3,8 Millionen
Biark n>w.

— Fragen der Zwangsimpfung. Zum Impfzwang hat
das Oberverwaltungsgericht  eine Reibe , von
wichtigen Entscheidungen getroffen , die jetzt vom Reichs-
gefundheitsamt  znsammengestellt worden^ stnd. Sie
lauten u. a. : Die Polizeibehörde ist berechtigst die Vorfüh¬
rung eines Kindes vor dem Jmvfarzt anzuordnen . selbst
wenn in einem ärztlichen Zeugnis das Kind für nicht impf-
fäbig erabtet wird . Die Polizeibehörde kann aber nur dann
die fofortiae Nachholung der Jmpstmg fordern oder , die
zwangsweise Impfung androbenl, wenn nach der endgültigen
Entscheidung des Jmpfarztes eine Jmpfnefahr für das «mpf-
pflichtige Kind schon stit Jahresfrist nicht mehr vorbanren
war llnznlä 'st« ist auch die Androhung einer zwangsweisen
Fmpsiing vor der endgültigen Entscheidung de? zastondigen
Fmpfarztes über die Jmvffähfgkeit des Jmvfpflii6t ' a.-n
Wenn bei tatsächlicher Verhinderung des Vaters die Mutter
die elterliche Gewalt über ihr Kind ansübt so ist di -ffe auch
für die Erfüllung der Impsvflicht bei dem Kind verantwort¬
lich Ein nur zeitweise die Jmvfunfähigkeit aussnrechen!-
de.s ' Attest bindert die Polizei nicht, innerhalb der Jahres¬
frist die Nachholung der Jmvinna zu verl .ang ->.n.

— Jngendwandern . Der Minister für Kunst . Wissen
schaft uno Bolksbildung bat auf Ansuchen des Verbands
für deutsche Jugendherbergen in einem Erlaß die Schulen,
die Schuldevutatiouen . Schnlvorstände . Kuratorien der höhe¬
ren Lehranstalten , staatliche Anstalten darauf hingewiesen.
Schulräume als Üb er na  cht u ng -s g eile g en h e i t

-für Jugendwanderer  bereitznstellen und ihnen durch
Entgegenkommen (Vermittlung von Unterlagen . Stroh usw.)
das Nächtigen zu ermöglichen, weil besonders di« jetzige Zeit
der Wohnungsnot den Ausschüffen für Jugendherbergen in
der Durchführung ihrer Aufgaben starke Schranken auserlegt.
Es ist zu wünschen, daß, dieser Erlaß zur vollen Auswirkung
gelangt und Las Reichsjugendherbergsnetz seiner Volleiidung
näberbringt . Der 3. deutsche Reichsjugendherbergstag be¬
antragte bei Sen Unterrichtsministerien : 1. dem monatlichen
Schulwandertag mit mehr Nachdruck zur Verwirklichung zu
Helsen und 2. diesen Wandertag dahin zu erweitern , daß un¬
ter Hinzi'.nahwe des Sonntags oder durch Zusammenlegung
mehrerer Monatswandcrtaae jährlich mindestens eine , mög
lickst mehrere mehrtägige Wanderungen stattfinden.

— Der Stand der Reben in Preußen Anfang August.
Die günstige  Entwicklung der Reben im Juni hat weiter
angehalten und ist durch die naßkalte Witterung der letzten
Juliwocken mu wenig beeinträchtigt worden . Der Behang
ist fast überall reichlich und die Beeren runden sich gut aus,
'To daß von den Winzern mit einem vollen Herbst der Menge
nach gerechnet wird . Über den Ausfall der Güte entscheidet
erst die Witterung im August und September . Durch die
naßkalte Witterung hat sich in vielen Gescheinen, besonders
in t ' efen Lasen . Peronosvora und Oidium eingestellt , dt«
jedoch durch wirksam« Bekämpfuns mit Beizmitteln nieder

gehalten werden Auch der Mottenflug des Sauerwurms.
besonders des sehr gefährlichen bekreuzten Wicklers, m
stellenweise recht lebhaft , hauptsächlich in den. Eeb '.evrn der
Mosel. Saar , und Ruwer , doch wird auch diesen mit enr-
sprechenden Beizmitteln scharf entgegengetreten . Das Auf¬
treten des roten Beerenbrenners , der Botrytis lorme der
Reblaus wird nur in je einem Fall gemeldet . Klage«
über Mangel an fachkundigen Arbeitskräften werden auch
nur vereinzelt geführt.

— Neue und alte gewerbliche Anlagen . Gewerblich«
Anlagen wurden 1921 in Preußen 2143 genehmigt , davon
1342 neu und 801 nach 8 25 der,Gewerbeordnung . Von dem
neuen Anlagen kamen auf chemische Fabriken 63. darunter 4
zur Herstellung von Bariumsuliid . Dachpappen und Dwck-
filzfabriken 14, Anlagen zur Herstellung von Eisenbankoil-
struktionen 19. Eisengießereien 9. Schlächtereien 629. Ham¬
merwerke 247. Ziegel - und Cbamotteöfen 26. Stauanlagen
für Wassertriebwerke 63. Metallgießereien 40. Kalk- und
Zementöfen 36. Firnissiedereien und Lackfabriken 20. Fener-
werkereien und Zündstoffabriken 16. darunter 6 Munitlons-
zerleMngsanstalten . Anstalten rum Trocknen und Emialsen
imgegerbter" Tierfelle 13 usw. Änderungen wurden zuge- '
lassen bei 70 chemischen Fabriken . 56 Eisengießereien . 31
Feuerwerlereien und Zündstoffabriken . 65 Gasanstalten . 45
Gerbereien . 21 Gießereien . 93 Hammerwerk «. 88 Metalls,e «e-
reien . 50 Schlächtereien. 48 Stauanlagen , 24 Teer - und Koks¬
verarbeitungsanlagen usw.

— Taschendiebe. Taschendiebe machen Wiesbaden in
letzter Zeit wieder unsicher. Es scheint sich um erfahrene
Buschen zu handeln , denn sie führen di« schwierigsten Sacken
aus . und es ist bisher nicht gelungen , ihrer habhaft zu wer¬
den. Einem Herrn wurde vor dem Kurhaus , ohne dW er
das gerinaste merkte, eine schwere goldene Uhr mit Kette
von der Weste abgemacht. Die ,Diebe scheinen sich m Mter
KleiÄ-uN'g zu befinden , so frctfe sie äußerlich ’U'freuKMtpt itufrt
aufsallen und auch sonst müssen sie gute Umgangsformen be¬
sitzen, denn ihr Hauptfeld ist b 'S jetzt das Kurhaus und
das Theater  gewesen . Diesen Dieben gegenüber hilft
außer großer Aufmerksamkeit nur noch, daß man sich ange-
wöhnt , Taschen und Jacketts zuzuhalten.

— Einstcigediebstabl . Ein verwegenes Stückchen « tie
ein EmistlNgedieb itt einer Villu aus . Er bevxztlte.  oaß rm
ersten Stock des Saufe s das Fenster zum Abort aufftand.
Da niemand in der Nähe war . benützte er die GelegenHeit
zu einem Diebstabl . Er kletterte an dem vorsprrngenden
Bauwerk des Sauses und an der Tackrinne bis m den ersten
Stock hinauf . Dort stahl er . ohne daß er gestört wurde , ver¬
schiedene wertvolle Silbersachen,  wie eine Ty¬
rann e. Kuckenteller lKw. Falls Personen irgend welch«
Wabrnebmungen über derartige Fälle machen, werden st« ge¬
beten. sofort die Kriminalpolizei zu benachrichtigen , damit
den Burschen endlich einmal das Handwerk gelegt werde«
kann, „

— Wie siebt das Buchmacherabzeichen aus ? Zum R« M-
wett - und Lotteriegesetz und seinen AusführungsbestiMMMi-
»en baden die zuständigen vreußischen Ministerien elne ^Aus-
führungsanweiiung erlassen. Die Entscheidung über die An¬
träge zum Betrieb von TotalisatorunternebmuMen und m
Errichtung von Wettannahmcstellen durch Renn - oder
Pserdezuchtvereine erfolgt durch den Miniiter für
Landwirtschaft.  Die Regierungspräsidenten .sind be¬
fugt. die Erlaubnis mit s'KrtiS 'er Wirkung Ri widerruks»
und die Betriebe durch die Polizei sperren W luffen . Der ein«
dürfen Wettairnabm «stellen vom 1. , Jannar 1923 a-N^nnr
noch innerhalb der Provinz unterhalten , rn der der Ve« m
seinen Sitz bat . aber Totalisatvrwetten ^uralledentUie«Rennplätze annebmen . Auf Verlangen des Wettnehmersist
diesem die Urkunde über die Zulaffung vorzuzeigen. Das
Buchmackerabzeicken besteht aus einem , ovalen . : 10.15
Zent 'Meter großen Schild aus braunrertem M-efflngblech. ni
das der Bor - und Zuname des Buchmachers oder Gehilfen,
die Worte Behördlich zugelaffener Buchmacher oder Eebilfe.
der Name des Bezirks und die Zulaffungsnunmner vn Druck
»rift einaevreßt sind. Die Zulaffunasurkunde eines Buch¬
machers kostet 1000 M .. die eines Gehilfen 600 M .. außerhalb
des Bezirks 300 M .. Änderungen 100 M .. Neuanfertigungeii
500 und 300 M. _ . _

— Wi-sbad-n-r Orch-ft-r»«re>n. tzrrr Dl . R . Tan «er,
meister am Etaatetheatei zu Wiesbaden , hat ab 1. September d. „v
musikalische Seitung des „Wiesbadener Orchestervereins übernommen.

Borberichte über Kunst , BortrLge und Verwandtes.
* Knrliaus . Die Kurverwaltung veranstaltet am Dienstag , den 15. Aus .,

wieder ein- Rb- insahrt . Mit einem Echnelldampser der Köln-Düsseldorf«
Dampsschiffabrt werden die T- ilnöhm- r nach Atzmannshauseu g-ftchrt.
Dort ist Eelcaensteit geboten, die Ausflugsorte der näheren Um¬
gebung. insbesondere die Burg Rh - insteiu . - ufzusuchen. Die Rückfahrt
wird um 7.10 Uhr angetre -teu . — Für Conntagvormittag rst von 11'/ , bis
1214,1 Uhr Piomenadekonzert , ausgeführt von dem stüdtischen Kucorchester.
im Kurgarten angesetzt. - Der nächste Tanz -Tee im kleinen Kurhaussaale
findet am Montag , den 14. August, van 4 bis 6%  Uhr nachmittags statt.
_Franz v. Sion , der bekannte Komponist , wurde von der Kurverwaltm^
zur Leitung der beiden Konzerts am Mittwoch , den 18. August, verpflichtet.

Ans dem Vereinsleben.
* Der „Wiesbadener Männergefangverstn,  E . V.".

lädt feine Mitglieder zu einem Familienausflug am Sonntag , den
IS August in die Räume des „Rheingauer Hof" nach Schi - rftekn «in . Am
Donnerstag , den 17. August, ist 8V2 Uhr Eesamtprobe.

* Der Theaterverein „Walkür  e" Wiesbaden veranstaltet am Sonn¬
tag , den 1b. August, im Saalbau „Nassauer Hof", Sonnenberg , einen
Festboll.

* Der Mandolinenklub „A st o r i a" Wiesbaden halt Sonntag , den
13. August, sein Sommerfest mit Einweihung ' der Klub -Standarte , Tanz
und Unterhaltung auf der „Neuen Adolfshöhe " ab.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Berschärsung des Frenlsurter Buchdruckerstreils.

tu . Frankfurt a. M „ 12. Aug . Der Streik der Buchdrucker zieht aber-
mals weitere Kreise. Die Buchdrucker und Setzer in Offenbach a . M.,
Bad Homburg v d. H., Ob-ruisel und Friedrichsdorf haben stch dem Streit
angeschlossen. In Hanau und Höchst haben die Buchdrucker den Unter-
nckämern ein Ultimatum  gesteckt , demzufolge stch die Unternehmer
bis Samstagabend erllären sollen, Betriebsangestellten ohne Ansehen de,
Alters und des Eefchlechts einen Vorschub von 1508 M . zu bewilligen,
widrigenfalls sie sich dem Streik anschlictzen werden . Die Frankfurt«
Verleger und Buchdcuckereibesitzerhaben das Schiedsgericht angerufen , «
festzustellen, ob ein Tarifbruch vorliege . ( Da das Frankfurter Schied»
gericht sich sür besangen erklärte , soll diese Frage vor dem Main ^ r
Schiedsgericht verhandelt werden.

— Dotzheim, 12. Aug Unsere Kirchweih war in diesem Jahr
sehr zahlreich besucht. Leider wurde die Festfreude durch den abends -kn-
trcti-ndcn wcllcnbruchähnlichen Gewitterregen arg getrübt . Von allen Seit«
strömten die Wasiermassen nach den tiefer gelegenen Straßen und dem
dort befindlichen Juxplatz , alles tief unter Wasser I-tz-nd. In einem Gast-
Hause drangen die schmutziggelben Wassermengen in Gaststube, Küche und
Keller ein, so daß die Gäste sich, auf die Stühle und Tische zurückziehen
mutzten: aus dem Keller wurde das Wasser durch di« Feuerwehrsaugspritze
entfernt . Ter durch die Fluten an den neu bestickten Ortsstratzen angerich¬
tete Schaden beträgt Hunderttausend «. Auch die Buden - .usw, Besitz«
haben selbstredend Tausende von Mark Schaden zu verzeichnen und viel«
von dem Regen -überraschte Kicchweihbesuchminnen hatten verdorben«
Sommerkleidcr . Hüte, Schuhe usw. zu beklagen. — Die Strompreis -»
für den Atonat Juli betragen für Licht 13.18 M . und für Kraft 7.45 M.
pro Kilowattstunde . — Aus dem Mittelrheinischen Krristurnfest in
Aschasfcnburg erhielt der „Turnveein " folgende Preise : die Riege einen
13. Preis , im Zwölskampf der Unterstufe Willy Kappes mit 188 Punkt« ,
Karl Wü-fler mit 17V Putitten und im Neunkampf der Unterstufe Kars
Beiz mit 14-i Punkten . Ernst Martin mit 134 Paukten tu» Karl Freund
mit 121 Punkten »inen Preis.
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Sport.
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prüfungsfahrt bet Motorrlder, welche am 28. » W » 8 ^

SSSsÄfH 'ÄHS
WiesbadenerMotorradklubs ausgearbeitet wo d-'■■ gt atte i
möglichstg« -cht° Wertung »ub? ^ 6Kil °mrt-r Kl̂ fseÖ bi- SM Kilo-bi- zu 258 Kilometer, Klaffe2 bis zu SSVW “ ' . ■ , beliebiaet
met« . Klaffe4 bis zu 750 Kilometer und ^ letzte Kiffe n b̂ e-W
Stärke. Stehender Start We einzelnen ^ Ma7enthal bei
Das Rennen beginnt mit Klaffe1 9)4 Uhr ' bafelbft Auo-
Wiesbaden. Treffpunkt8 Uhr ”“ ^ “ ^ « * * ^ «8'
lostmg der Startnummer». Das Starten der dem-
eine Meldung-°n je 4 5«*" « . «**» “ g * en£ *S? 1 Die Ehren,
selben freigestellt, in der nächsth°hk" n E um- i ^ g I)ten,
preise perteilen sich wie fk̂ . J em * f ®ia5ie einen von je IM»

IfSSfHS
6aberJttfl .Ä« 9 Ärf ‘1 Sonntag, Ä EE ^ ner

lÄrSÄ .^ Tswfff 1238”*
13 August 8.48 Uhr ab Hauptbahsthof, nach Speyer und tritt dort g 8

- «Mg-
g, ® Hanau 1893 zu einem Sesellschast-spiel aus seinem Platz an. Spiel.
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ESSSSSSSSuw:
einem Haupt- und einem Vorgabefahren.

Neues rms aller Welt.
17. KZM
nationalen Telegravbütcnwettslreit lln Italien.
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des Weltvoitverems. Werner von öeber  elektrischen

UMWZWZSLLW
la .Ä ’WSÄÄÄaS .'Vämii ««

aravhenoerbandStor ^ Sch - en durch uv na iu ^ if - nacb statt-

MM -HK -ZWLK f » "DL
öss ^ ^ äsiä

WZZM -MWMM
^ lWrf̂ ÄSiS eb«pWiSfe*5f Ŝ*?”i®D»SIJSSSiS£Sf^
“öiffiÄr » aaft

Wiesb adener TagdlaLL.
KandeSs ^eiS.

Reichsbank-Ausweis

-ZMMWMW
Banknoterumlau ! zeigt eine neue ErtK* «*Mark au! 198 463.7 Win. lvi. wer uq“ , . o no4 4 vmi m.  Für

ÄGeldÄ lammen beläuft sich die | urnlme des
Umtai* f „ der Benchtswoche 2 ^ aui ^ MdL M

s? « er 'ätsÄt
Ultimobedarfs sonst üblichen AWEder ^SaM ^ ^

BDÄÄ Ä e mft

nr * iS “ » « ■>$
Kreditbeträse Gelder belassen.
Bank nicht au! den Konten der nem Anlagever-

ä «ÄfefeSÄ ^ s^ r s

e « F » äKää
13 3251 Mill. M. erhöht.

Berliner Börse.
* »eeUn. 11. An«

der letzten Tage behielt heute die senon ge me  gpeku-
bemerkbare Reahsationsneigimg übernommen hatte,
lation . die sich anscheinend doch etwas u°eweitäsigen  Ver¬
staubt sich weiten der bevorstehend ü “gen Es  ergabenkehrsunterbrechunsr etwas entlasten cq  Proz .,
sichdaher Rückschläge vondurchschmfthch W to » ^
für Montanwerte von 50 bi- 100 rr 275 Proz.

&s « ?r,ÄsHhÄ
sä * » Sä  L
5rwSäüÄ «~xa ^ swsss
eine gute Widerstandskraft bekund -^mo we iterhin
Erholungen eingetreten. Die Grundstunm ^ ^ Gegct?äft

ISSSES $ jS

^ s ?ft SRÄ ^ ÄS
ßJSSSTÄS WÄÄ * - - » « « .
Gesellschaft.

Kurs « vom 11. August 9̂22.

ALend -AusgaLe . Erstes Blatt . Nr . 37Z.

ÄÄ ffÄÄt .dSTÄ 'S
Kurse vom 11. August 1822.

Stadtanleihen u. Obligationen.
10. Aug. 11. Aug.

i"/oWiesb St.-A.1900
4% „ . IStS
3Vf®/o : . 1879
4«/oFrankf . „ . . .
8Vs®/o . » . . .
4*/»Mainz . „ . . .

101 .50
85 —
86 .50

4»/oFrW.Hyp -Bank
!Wi „ .
4'/« , » Creditr.

40/0 HamblHyp .-Bk.
SV2% „ » „
4'/°Nass . I>-BankV.
8V2% „ » U»-8-
4"/o Mein. Hyp .-Bk.
8Vz®/o „ „
40/a Pfalz . Hyp .-Bk-
8V*°/o „ » ,
4®/oPreuß-Bod .-Cra.
40/0 , Centr . Bod.

40/0 „ Plandbr .-B.
3‘/s°/o „ . _ »
4»/. Rbem .Hyp .-BK.
3V*°/o » »

80 .-
90 .-
91 .85

101 .50
85 .-

Clicra. Fabr . Goldb.
GoId- n -Silb .-Sch.A.
Faber L Sebleieher
Fabn .-F. Eisenaob

Urdv . Mühlheim
Feis

98 .—
85 .-
95 .—
84 .-

81 .—
95 .-
91 .—
93 .50
78 .—
95 .—
86 .—

76 .—
86 .-

85 5̂0
75 .-

94 .-
85 .-
95-
88 .85

102 .-

95 !—

94 .-
78 .-
96 .-
86 .—
96 .-
88 .-

84 .-

8ö!
76 .-

Indnstrie -Aktien I" "/•
Adlerwerke Kleyer
Asehalfb . Bnntpap.
Aschaflb . Zellstoff
Bad . Anilin u. Soda
Bad . Uhrenfabrik .
Bad . Zuckerfabrik.
Bayer .Spieg .u.Glas
- ■ bHen 1 1

549 .-

900i—
975 .—
1020 .

DftTW.kfKzvS"*-
Beck & Henkel . . .
Benz & Co . .
Bing -Werke . . . .
Blei -u.Silbh . Braub.
Bleistift Faber . . .
Brauerei Binding . 361 .—
Brown Borery &Co. | —.—
Breuer Masch.Vorz. ] —.—_ St. . . —.—

1358.
845 .—
600 .—
575 .-
465 .—
1149.

In %
555 .-

939 —
990 .-

799 5̂0
1385.
890 .—
550.
589.

1148.
381.
360 —

10. Aug . 11. An* .
1430.
1320.
485 .—

1290.
4« 0 .-

t*eist Sektkellerei
dlzfabrlk Fulda . .
Frankfurter Hof . .
Frankl . All ff. Vers.
Grün * Bilßnger .
Gummi Peter . . . .
äeddrah . Kupferw.
Hoch- und Tiefbau
Holzverkohlg .- Ind.
Junghanns , Gebr.
Bedf.Adl.&Oppen:
Lederw . Spichartz .
Ldhnberger Mühle
Mainkraftw. Höchst
Masch-F. Badenia
Mascüinenf.EssUnf
Mascbinenf-HUper
Masckin.-P. Moenus
Motor.-F.Oberursel
Pfalz. NShmasohin.
Pfälzer Pulver . .
Pokorny A Wittek.
Röhrenkessel Dürr

650 .—

Rütgers Werke . .
SehneHpr. Frankth.
Schuhfabrik Herz .
Sehnhfabr . Wessels
SchuhsioffrF . Fulda
Schriftg . Stempel .
Seilindustr Wolff
Iellus Bergbau . .
V. Chaos. F. Manch.
Ver. D. Ölfabriken
V. Fränk . Schah -F.
Verzinker . Hilgers
Veigt &Häfln .lhirz

Volthom Soll . . . .
Waggtmfabr .Fuchs
Zuckert .Franken th

Waghiusel

1020 .
2450.
700 .—
848 .—
740 .-
352 .—
850 .—
517 .-
1600.

600 —
314 .-
605 .—
939 .-
470 .—
650 .—
688 .—
629 .-

690 —
940 .—
911 .-
549 —
495 .-
509 .-

715 .—
600 .—
749 .-

630 .—
560 .—
lOOO.
2490.

925 .-
509 .—

460 .—
540 .-
835 .—
600-
799 .—
799 .-

830 .-
685 .—
372 .—
818 .—
498-
1700.

60 ol—
306 .—
645 .—
920 .—
490 .—
645 .—
600 .—
608 .—

675 .-
891 .—
930 .—
550 .—
490 .-
515 .—

701 .—
600 .—
695 .—

925 !—
515 .—

1.—.—
460 .—
540 .—
860 .—
630 .—
790 .—
799 -50

Staatspapiere.
5 Reicke &chatz S.
s » cs ;
4’/3 » ge.
\yt l  1924a« 1
5 Beichsan ' eihe
4 o
3’/z

10. Aug . 11. Aug.

4 Schutzgeb - An:
Sparpriimien - A.

5 Pr .Schatz -Anw .22
4 Prenß -Conäols . .
3V* „ n • •z »
f Bad.Anleihe 08-14
4 Bayr . Anleihe . .
SV« „ ■
3 Eisenbahn Yorz.
4 Hamb . St .-Ank C7
3 Hess . Anleihe . .
4 „ „ 08 -12
z SLchs. Anleihe.

101 .25
36 .30
72 .30
94 . -
77 .50

119 .25
90 .50

268.
135.

78 .20
98 .75
77 .75
67 .10
70 .50

87 .30

101 .40
86 .20
72 .85
84 .—
77 .50

119 .25
90 .-

294 .—

79 .20

78 5̂0
68 .-
71 .90
69 .50
87 .—

$jt £SIIms

schlossen. Dt« fl^“ n| t£s *amTn Ion als etbbninm mit einem
Wa ^ ^ berpT ^ acitent ^ roorbeü 6 mi

WlB

ßWMWZWH
nux&l & m & i ÄMfe äfflct im Dienste

& “ £ «'S
Dieb der italienischen Zollmache. -

Ervlofi»« in Lilie. In Lille ervlodierte ein mit Gra¬
naten beladener Waaen. Es gab fünf Tote.

71 tübrtae nhcntiit T \ie Amerika

Bank-Aktien.
Berlin .Handelsges.
Com.- u . Disc .-Bank
Darmstädter Bank
Deutsche Bank . . .
Disc. - Commancht
Dresdner Bank . . .
Mitteid . Creditbank
Nat .-B. f . Deutsch!
Oest . Kredit - Anst.
Reichsbank.

66—
i

56—
—I

71 — 69 — :
63 .50

In °/o ln
770 .— 830—

26s !s0 278—
499— 510 .—
sss .— 396—
284— 296—
239 .50 249 .50
270 .— 281 —
155 .— 172—
207 .50 210—

Ctsch.Waff . u .Mun
Daimler Motoren . .
Deutsch .Erdöl-Ges.
Elberfeld . Farben !.
Esckweiler Bergw.
Friedrichshütte . .
Felten AGuilleaume
Gasmotoren Dentz
Gelsenkirch .Bergw.
Griesheim Elektron
Höchst . Farbwerke
Harpener Bergbau
Hindr. Auffermann
Hohenlohewerke . .
HöschEisen u .Stahl
Ilse Bergbaa.
Königs- u. Eaurah.
Kali Aschersleben .

Industr .- Aktien .
Albert , Uh. Werke
Adl.-Fahrradwerke |
Augsburg - Nurnb . la7 °‘
Allg . Elektr .-Ges . .
Sergnfann , Eiektr.
Bad. Anilin u . Soda
Bismarck-Hütte . •
Boclmmer Gußstahl
BrauereiSchultheiß
Buder . Eisenwerke
Beton- u . Moniert».
Deut .-Lux . Bergw.
Deutsch . Kaliwerke
Donnersmarek -H.
Dürrkapp, Bielef -M.

,i »x. W. - JL 07 A
Nürnb . ^ 70.

690—
1000 .

1993.
649 .—
1050.
530 .-
1800.
2400.
2300.
665 .—

1760.
548 .—
1274.
900 .—
620 .—
1001

1375
650 .—
1005.
520 .—
1770.
2300.
2000 .
680.

10. Aug. 11. Aug.

Eis .-Ind.
Koksw.

1999.
520 .—
2800.
930 .—
1635.

1045.

2000 .
1000 .

4300.
645—
1410.
2700.
1760.
2675.
1440.
760—
1800.
460—

720—
1848.
1725.
1102 .
930 .—
1750.
1370.
2001 .

Khem-nass . uergw.
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan . .
Rombach. Hüttenw.
Rhein . Metall-w.F.
3aehsenwerk . . . .
Schuckert Elektriz.
Siemens u. Halske.
Südd . Eisenb .-Ges.
Verein . Glanzst.-F.
Varzin. Papierfabr.
Verein .Cöln-Rottw
Weiler -ter-Meer .
Westeregeln . . . .
Zellstoff Waldhof.
Hamb .-Am er .-P.-F.
Hansadampfschiff.
Norddeutsch .Lloyd
Schau tung -Eisenb.
Türk. Tabakregie.
Otarf Minen

1050.
2300.
2300.
2635.
985—
630 .—
723—
980 . 50
1000 .

3250.

890 .—
764 .—
2000 .

1985.
520—
2839.
921 .—
1515.

1035.

2000 .
1005.
895—
5300.
643—
1456.
2850.
1720.
2675.
1449.
780 .—
1800.
490 .—

745 —
1250.
1740.
1135.
968—
1650.
1349.
2100 .
1750.
1100 .
2320.
2380.
2550.
1005.
598—
675 .—
980 .—
1560.

Industrie und Handel.
wd. 2isarettenl »brik 0«rt««. > über  ciLS^ rsts

rieht  der Ziearettenfabr • ^ ^ Generalversammlung
Geschäitsiahr . der der Orden en^ Sankt ionen , unter
vorlae . lautete f" ßerrsLS u leiden haUe, brachten der
denen das besetzte Gebiet zu leiden n ^ inkr .ajt-
Firma eine bedeutende MehrbeUstu « ß ault echt
treten der Sanktionen den Betrieb einuer ^ ^ ^ ^
erhalten zu kcmnen. war - - ,jenen der rechta-
Sanktionszölle usw. die Verkamspreise im DaJ  ^
rheinischen Ziearettenindustrie E eicn^ ^  ̂j uü  in Kraft
entstand eine teilw'eise Stil eu zi 2are ttensteuej . die
getretene DurchstaiieUme d udeg  Kleinverkanlspreises
eine Reichsabsabe von °a. »v Fr - ^ Absatzmog-
der Zigarette bringt , wird die Fabmation ^ oesohäftsiahr
lichkeiten sehr erschwer • 4^5 m.  ab . der sich
schließt mit einem J" ln SUSSefbSwn von 87 665 M. au!
durch die erhöht ^ Die Verhältnisse im neueninsgesamt 1 oo9 oll ernou Wpirp  übersehen . Der
Geschäftsiahr lassen s^ h ^ ? dem voretehenden Bericht

Äfe ^ Pror auf dfe Vorzugsaktien . Außerdem wurden
verschiedene Satzungsänderungen genehmigt.

/ Versicherungswesen.
, w_ Allgemeine Versicherunes -A.-G., Berlin

wd . Nordstern . Alle me s^ mjuuj genehmigte die mit
Die ordentliche Gene — abgeschlossene Bilanz,
einem die ^ von 1000 M, und 240 M. für
Es werden qooo  M Nennwert an Dividende bezahlt.

ÄmtetoaK beträgt 157.3 Mül. M denen eine Ge-
Famtausgabe von 155.8 Mill. M. gegenubersteht.

Devisenkurse vom 12. August 12 Uhr mittags.
. Berlin , 12 August . (Big. Drahtbericht .) Der Dollar

„otiertf heut’e 805 .- Mark, der Franken 6..- BU* .
der Gnitl en 312.— Mark. _ _ _

Wetterberiiiite.
Mcfenrnlog. Beobachtungen der ation Wiesbaden.

559—
450—
405—
460—

1830.

11. August 1922

3200.
916—
980—
800—
2025.
795 .—
550—
450—
413—
490—

1938.

7 Uhr 27
morgens

754.8
734.9
15.6
11.2

85
N 1
2.8

2 Uhr A
nachm.

754.7
7347

20 .0
11. 8

68
NW2

9 Uhr 27
abends

7540
764. 1
16 2
11.5

8t
N 1

Mittel

754.5
764.6
17.0
11.5
75.7

Frankfurter Börse.
- Frankfurt a. M 11. Aug. Die Börse eröünete heute

schwach - kau! Verschiedenen Märkten erheblich unter dersenwaen —vh.finotierung —. wurde dann aber zusehends
fester undSkoDnte iniolgedessen die Kurse erneut hinan!-
treiben . Der Montanmarkt verkehrte uneinheitlich , Jedoch
mit Neigung zu Kurssteigerungen . Harpener waren außer-
ordentlkh begehrt 5300 (+ 500), Buderus 1030 (+ 35h
Gelsenkirchen 2000 (+ 32V Bochum 1500 < akxUpbftnix
Luxemburg 1767 (+ 37) Mannesman 1695 (+ 25) Phönix9000 (+ 110). Rheinstahl unverändert 2270. ieuus nergpau
f-oc /_ 49) Yon oberschlesischen Werten Laura um
r.no Proz gesteigert 2525 (+ 525). Caro 980 (-  20 ) Ober-
bedari 1080 (— 30). Au! dem Kahmarkt Ascber ^ ebeu ^ e-

990 (+ 15) Gold- und Silberscheideanstalt ruckgangig lnk)

waren ganz uneinheitlich . Adler unverändert 549, Hilperti(v» f+ 901 Eßlingen 920 (— 19), Neckarsulm 675 (— .291,
Hadenia 645 (+ 50) Auch der Elektromark̂ durchwegl^

(xramford Äs N°rd-Earolina zog dieser Tage mit 71  Jahren .

...ti ctf,,wi ai i4imtitfl Tt<>llttb Ift 'DllillCt 1 1011™ _ c%ßd i-4- 19\ HflnnQtildtpr Bank 27^ 4)j
Nationatbank 266 deutschen Rentenpapiere

Luft- ( alJfo°u. Normaischwcca
d™dCk »ul dem Meerosspiugal
Thermometer '

»SiÄÄ
Ni'(fdersch !af;äböli’e (Miuim9t9r) ,
H^ Tte Temperatur (Celslua): 21.0. Niedrigste Temperatur : 12 <•

Wasserstand des Rheins
am 11. August 1922.

Biebrich : Pegel %»  m gegen 2. 65 m am gestrigen Vornuttag
Mainz : » • » vH " " ‘ »Caub : » 3-°° . - 2’95 » "

V»ettervoraussage für Sonntag, 13. August 1922
von der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankturt a

Wolkig stellenweise Regenfälle , mäßig warm , westlich»

i,atsn beladener Wagen. Es gab fünf Tote. . T
Die 71 jährige Studentin . Die Amerikanerin Mrs . A.

Eraroford aus Nord-Larolina zog dieser Tag« mit 71 Jahren
in die Columbia-Universität von Nem Bork ein. Vor eO

bien bestand sie bereits an einer Fachschule das Eramen
mH Auszeichnung. Danach beiratete sie und ist beute Mutter
non sechs Kindern. Doch zum Lernen ist der Mensch niemals
zu alt lMint die fugendlicke alte Dame. Sie findet abso ut
tdckts Sonderbares darin, dad he noch mit 71 Jahren ibr
Wissen vervollkommnen will.

x ges .gesch. ^^ 4- - ----- ,
der feine Schuhpufe

Hervorra gend in Glanz und Qualität. __

Di- Abeird-Allsgabe umfaßt 8 Seiten.

bsuptfchrtstleitcr: H. Lekts ch.
«crantwnrtllch fllr den redaktionellen Tell: £>. Lekisch: shrdieAnzd ^
® unb Metlam«t: H. Dernaus , sämtlich in Wteshaden
Drucku. » « lag der L. Schell enberg 'fchen  Buchdrucker«! tn Wieso»

S« m« mtzde tz« Schrtitt-^ NL̂ »At» .t.
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Die Moskauer Parteijustiz.
Der Moskauer Oberste Gerichtshof hat , wie wir ge¬

meldet haben , 14 Führer der sozialrevolutionären
Partei zum Tod « verurteilt , andere sind zu Gefängnis
von 2 bis 10 Jahren verdammt worden , nur zwei
sprach man .frei . Das ist ein Parteiurteil und ern
Bluturteil zugleich . Trotzdem zahlreiche _ linksorien-
tierte Persönlichkeiten aus den verschiedensten Partei¬
lagern ihren dringenden Appell nach Moskau gelangen
ließen , hat sich das bolschewikische Parteigericht nicht
daran gekehrt . Es hat seine Todesurteile gesprochen,
wie alle Kenner der Bolschewikengewaltherrschaft es
vorher gesagt haben . Die 77 Verhandlungstage rn
dem Prozeß haben erwiesen , daß die sozialrevolutio-
näre Partei die bolschewikische Regierung mit durch¬
aus legalen Mitteln bekämpfte . Diejenigen ihrer
Mitglieder , die sich zu Attentaten Hinreißen ließen,
sollen erst noch abgeurteilt werden . Jetzt verhandelte
man nur gegen die offiziellen Führer der Partei . Das
Todesurteil soll einfach den stärksten politischen Geg¬
ner der Bolschewiken treffen . Das Tribunal hat gar
nicht nach Schuld oder Unschuld gefragt . Es verur-
tdlte aus politischen Zweckmäßigkeitserwägungen . Da¬
zu paßt auch der Kommentar , daß die Todesstrafe
vollzogen werden soll, „falls die sozialrevolutionäre
Partei ihre Gewalttaten und Spionage gegen dre
Sowjetregierung nicht einstellen sollte " . Der ZweH
der ganzen Übung war also nur eine Modifizierung
des bisherigen Terrors . Man wagt nicht mehr auf
dem einfachen Weg der Repressalien zu morden , an¬
dern verschafft sich für diesen Zweck ein Gerichtsurteil.

Die Verurteilten werden dadurch einfach Geiseln , dre
man hinmordet , wenn man glaubt , damit neue poli¬
tische Gegner einfchüchtern zu können . Das Urteil wrrd
ohne weiteres verständlich , wenn man weiß , daß die
sozialrevolutionäre Partei die stärkste des vorbolsche-
wikischen Rußlands war . Die Wahlen zur Konsti¬
tuante brachten dieser Partei eine große Mehrheit.
Diese Wahlen waren der erste und der letzte wirkliche
Gradmesser der Willensmeinung des russischen
Volkes . Die Bolschewiken erhielten damals eine ver¬
schwindende Minderheit an Sitzen . Sie versuchten es,
die sozialrevolutionäre Partei von innen heraus zu
sprengen , indem sie ihren linken Flügel zunächst an
der Regierung beteiligten . Als die Konstituante zu¬
sammentrat , nominierten die Bolschewiken die linke
Sczialrevolutionärin Spiridnowa  als Kandl-
datin für den Präsidentenposten . Diese Revolutionärin
war mit dem Märtyrerkranz von der Zarenzeit her
umwoben . Die Mitglieder der Konstituante ließen sich
aber durch dieses Manöver nicht täuschen . Sie wählten
den Fübrer der sozialrevolutionären Partei , Viktor
T s ch e r n o w , zum Präsidenten der Konstituante.
Daraufhin jagten die Rotgardisten die ganze National¬
versammlung auseinander und von diesem Tage an
datiert der unversöhnliche Haß der Bolschewiken gegen
die Partei der Sozialrevolutionäre . An sich sind die
Sozialrevolutionäre ' eine sozialistische Partei mit
stark agrarkommunlistischem Einschlag . Ihre Führer
haben unter der Zarenherrschaft viel empfindlicher ge¬
litten , als die Bolschewiken , deren Theoretiker sich fast
vollzählig im Auslande aufbielten . Sie waren auch
an der ersten russischen Revolution unbeteiligt _ Sie

beschränkten sich darauf , der revolutionären Regierung
Kerenski  den Todesstoß zu versetzen , dre allerdings
den unverzeihlichen Fehler beging » sich rn das Aden
teuer einer Fortsetzung des Krieges einzulasien.

So bat man in Moskau lediglich den politischen Gegner
gerichtet Die Männer , über denen das Henkerschwerr
schwebt, haben keine gemeinen Verbrechen begangen.
Rußlands Ansehen muß mit diesen Bluturteilen ein»
empfindlichen Stoß in der ganzen Kulturwelt »
halten . Viel haben in dieser Beziehung in dre
schewiken nicht zu verlieren . Immerhin hatte man
annehmen können , daß , nachdem die Verterdiger
der jetzigen Justizopfer Rußland unter Protchoe^
lassen hatten , das Gericht sich wenigstens zu emem
leidlich objektiven Verfahren bequemen wurde Ab«
das Gegenteil ist eingetreten Mit Justiz und Recht
bat das Moskauer Verfahren mcht *das mindeste zu
tun Ti - Urteile enthüllen einen Zustand der Bar¬
barei , der fast noch hinter die Schmachzeiten der
Zarenregierung zurückgesunken ist . Wenn unsere
deutschen Kommunisten wieder einmal daruber am-
mern rollten , daß man ste nicht ungestraft Revolution
m - ch-n 156t, !° wild man Unten mit Recht en « -ge«
halten müssen, daß dort , wo ihre poetische Parte , a«
Ruder ist, die einfache politische Gegnerschaft gegen em
Regierungssystem dazu gehört , um langjährige ver¬
diente Politiker für vogelfrer zu erklären . Diese Ta^
sacken erhärten auch die Notwendigkeit , den ^ lms-
Putschisten bei uns ebenso scharf auf die Finger zu
sehen wie den Rechtsbolschewiken . Wir wollen kem
Horthy - Deutschland , aber ebensowenig ein TrotzkY-

>Deutschland!
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Die Zimmer- und Stcifenuöethm zum Neubau
von 2 Unterostizierwobngebäusenm Dotzheim wer¬
den rm Weae der öffentlichen Ausickreibung ver
dünnen. Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Diensthunden bei der Vau-
leituns des Reichsoermösensamts. Klarentbaler
^tr ->be 11 4. einaefeben. die lingebotsunterlagen
von dort, solange Vorrat, für GO Al. bezogen werden.

W Sm.Umr
° .n 11. » «««» 1« . ,F178Reichsuermogensamt.

ZcrgÄvsrpschtrLNg.
Am 24. August d. 3., nachmittags 2 Uhr, wird

die hiesige Wald - und Feldiagd , besteh mo aus zirka
,50 ha Wald und 300 ha Feld , im Eemeindezimmer
dahier öffentlich meistbielend auf 6 Jahre vervack.tet
Tie Jagd ist eine halbe Stunde vom Bahnhof
Langen-SHwalbach entfernt.

Lindschied, den 7. August 1922.
Der Jagdvorftrher.

Jagdverpachtung.
Am 24. August d.' I , mittags 12 Uhr. wird die

hiesige Wald - und Feldjagd , bestehend aus ca 118 ha
Wald und 119 ha Feld , im Lemeindezimmer dahier
öffentlich meistbietend auf 6 Jahre veroachtet . Die
Jagd ist eine halbe Stunde vom Bahnhof Langen-
kchwalbach entfernt.

Seimbach, den 7. August 1922.
Der Jandvorsteher.SilFlpfilfi

Sonntag , den 13. August 1922, abends 81/*Uh
im Saale dgr Loge „Plato ", Friedrichstr. 35:

Kundgebung
' anläßlich der Bestätigung des Paläftinamandats.

Herr Rabbiner vr . Sonderling -Hamburg
spricht über:

„Die jüdische Frage"
Alle Interessenten willkommen._ __

rllMkMMMMNM -VMlId
Filiale Wiesbaden.

Montag , den 14. August , abends 8 Uhr , im
großen Saale des „Gewertschaftshanses :

Mitglieder -Versammlung.
Tagesordnung : 1. Bericht von den zentralen Ber

Handlungen in der Herren« u. Damenschne,derer;
2. Bericht vom Verbandstag in München.

Zu dieser Versammlung sind alle Mitglieder
stanidlichst eingeladen.

A,n Dienstag , de» 15. August , abends 8 Uhr,
Versammlung in Bierstadt

'ür alle männlichen und weiblichen Mitglieder oer
Vastmann, Taunusstraße 30.' Der Vorstand.

Xaum̂Ke&tcuumt
. .. Wiesbaden (Taunus - Hotel ) . Rheinstraße 19 21.

Syezial -Ausschank des echten
vortreffl . Badeberger Pilsners.

Diners . :: Sämtliche Delikatessen der Saison . :: Soupers.
Gut assortierte Weinkarte . Konzert der Kapelle Janowsky.

Musiker - Mmse.
— Ausschank der Original Bois - und Hülstkamp -Liköre.
Allabendlich künstl . Darbietungen d. Herrn Victor v. Sehende.

Wk « W.
Durch abermalige Lohnerhöhung und der sonst

enorm gestiegenen Unkosten sehen wir uns veranlaßt,
unsere Bedienun gspreise ab 12. August zu erhöhen.
Dieselben sind in den Friseurtzeschästen durch Plakate

ers-chtUch. WM - MW - M»

MW alle, m
sowie Umzüge, ganze
Fuhren nach Frankfurt u.
Umgegend werden angen.

E. Schermuly.
29 Wagemannstraße 29.

Ruf 1016.

5unsr&Ms au ka  srnss
qpM  E fhj SA M £ K O t £ M S T M / T O £ M
aiMITOAMSWCAM LIMES INC

NORD-, ZENTRAL- UND SÜD-

AMERIKA
AFRIKA, OSTASIEN USW.
Bi II IqeBefördsrung über deutsche und
ausländische Häfen . - Hervorragende
III. Klasse mit Speise - und Raucfisaal.
Erstklassige Salon - u. Kajutendampfer

Etwa wöchentlicheAbfahrten von
HAMBURG NACH NEW YORK

Auskünfte and Drucksachen durch
HAMBURG «AMERIKA LINIE
HAMBURG und deren Vertreter In:
WIESBADEN : Reisebüro der
Hamburg -Amerika- Linie, Taunus¬
straße 11. Fernruf 3543. F301
NIAINZSReiche Klarastraße 10.

Bankbeamter
möbliertes Zimmer mit oder ohne Pension

glichst Zentrum , zum l . September . Offerten
»uter K . 685 an den Tagbl.-Berlag.

Männer-Gesang-Verein„Liederblüte".
Sonntag , den 13. August 1922 :

« « es Mil
Turnplatz „Nonnentrift ".

, Wie neu ... ,
iv MMimode in Mms  Iparatoerfjtat
Bügeln , Reinigen, Kunststopfenfür Herren- u.
Damen-Garderobe unter fachmännischerLeitung.

H. Krämer , Neugasse 22
Telephon 3870. Hof. Part . Telephon 3870

Hochprozentig von unüber¬
troffen er UJaschkraft.

zo%  Fettgehalt.
fkm&tkaMß

Prima
Einmachpsirsiche

Pfd . 1« Mk. bei Martin,
a. d. Straßenmüble.

vernichtet verblüffm»

dvPPÄftard, geruÄIos,
d>4IMtzeven anb örogerten

Mehrere eleg. D.-Kl.
zu verk. Schwarz. Bleich-
itrabe 34. 2 r.

Ein Sommer-Anzug.
mehr . schw. Tuchhosem.so¬
wie einz. Hosen u. Rocke
zu verk. Schwarz. Bleich
ftrabe 34. 2 r.

ianöoiinen, ©itorten,
Lauten. Violinen. Banjo
verk. Seibel . hahnstr . 34.
Revgraturen dilligit.

DrossMos
JtiUUsfteim a . Rsi

s CtCÜe &cwmte Gaststätte S

wieder geödet i F2 oor

Idn hälfe von Dienstag , den
15. Aug ., bis Montag , den 4 . Sept.
einsdnl .),

keine ssisfe
ab . Dringende Fälle nada vor¬
heriger Vereinbarung.

Vr. med. lUaltec Kahn
Kirchgässe ÖZ.

Telephon 3öO.

WAr solider junger Am
als

Lehrling
für das Büro einer Mtiengesellichast in Wiesbaden
gesucht . Bewerbungen unter H. 671 an den
Tagbl.-Berlag . _

flutouermietuns
i W » 501 . >
^ Offene und geschlossene Rrirat - 3
S wagen nach jeder Richtung . 762\

UGorage CnllüM |
l- 7 Taunusstrasse 7.
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SjwrL.
* Bew rilfrwgaWrf ™ -» ‘IhJSi P ^ -Ech *etvrülrmgsfahrt der Motorrider, welche « nxfrifirei durch den

Ä -HfirÄ ; ’:
W-sbadmer Motorradflubs 0U5e*“ 6" te.t ? "i ^ en gestartet. Klasse1
nwzüchft gerechteW-rtM, »u -rzi-leu, in S K ff »laste3 bis SM Kile'
bis> 230 Kil-m-t-r, Klaff- 2 b.s zu SSV Kî meter Klaffe» ms
mettt. Klaff- 4 bi- zu ^ Kil-me er uud ^ letzt« KlaffêEt-rke. Stehender Start Ine einzelnen Klaff Klarenthal bei
Das Rennen beginnt mit Klasse1 9* * daselbst An»-
We-bad-n. Treffpunkt8 Uhr
los-ag der Startnummern. Das harten d ^ erreicht, ist -- dem-
eine Meldung von je 4 <5* e -u starten. Die Ehren-
selben steigeftellt. in der nächst höherenE upp 1 > Ehren¬
preise-erteilen sich wie f-W: 5 "" ersten rn f-d r Klaffe-E ,
preis in. Werte -an A>°° M dem2. in ,°der Klaffe-ium
Mark, sür drei weitereM-Lmrĝ m l̂-d-r ^ gestelltw»rden.

IMJSSZSA“ «.r*Ä. sa"S"
den Freien Fußballklub im Gesellschaftsspiel an. loielstarken

* Cs-rtv-rein Wiesbaden tritt am Sonntag gegen den iprrfMrr-n
F„ E. Kanau 1883 zu einem Gesellschaftsspiel auf seinem Platz an. Spi-l
beginn3%. der Jubiläums- R-dsp-rtwoche in Mainz.

preis ^in !̂ inz Ĵemr ^ ffe- -K^ n,^ Fätz Koffmani^ Treptmv '̂u^
mann Rich. Schrötev-Dresden im 23 ^ l-nleterlauf̂geg-nubt.̂

Me ' Ueure treffen stch dann noch in
einem Haupt- und einem Vorgabefahren.

Neues rms alle? Welt.
17. atÄÄ ÄBSS.

anflarn b anacm«eW g «« ^ f^ etlcfiiebeSleleSS

Reickisoerkekirsmmlster, de., vandetsmlnmer gMiitet.zLLHLLASHU-ZML«
N - U - ÖSrÄ»

NLMUHMSML
Techniker, aniertmen lanen . Tle Porveretlu g fanden des
des internationalen Wettstreits ucgi ' Vertreter

WWW » Sfe gfo b&3 ? ® & &
stebens der von -b<- Etr >st durä, ^ lblaltung eines Steno-aravdenverband Stolse -Sch.en. durch uvna .iu statt-
oravaentages . der vom 17. vr, ... o TeDne inner ange-
finden wird und zu - M b.rel . . August wird Senats-
meldet sind. -4? cet '7tK^ unk! . ■ ^ ^ ^ rtrag über die

Ä & ae/SS' sffewHfcÄ 'eÄ
SÄSgaai - yg -sgKLLS S5̂Äfe |‘"osrtaBÄ#tt5
MLZUMW ^ Z

exYit'm CbWmtern °^ cct êitK'I$e ltê Iia^'naa an
den Verhandlungen zugesagt Leuna-Werkes.

s-SIHsSÄSr » “
' In Crovvenstedt bei Salle

. » iS ? ? * * ' * •sfÄ ^ SiÄir ’ss

SHferers«
schlllsenwerden retten . « orsetal . Der Rubrtaliverr-
rerein " l,°t" den Bau einet neuen  Talwem MllÄen Kubik-

ÄS *”® SÄ
®» ttlVftdo ' ÄoSen Wart bereit gestellt worden . Mit

nÄSen °>lrd in Kürze bel,oE Eden.
«Ä \f btf US? ffmi ? inÄtsÄlms * »

rade einen TorLdosck.uk «egen eP bewegliches Zlel ^abge-

ffs wmde die' Tmmluke MZne ^ i

ML « GZLua ^ ,u^

LMMMM-fessfe » eä® *■ “"
-LM -STMMMess 'isasa as±  -
Dieb der italienischen Zoll wöbe . „

E -cvloki-n In Sille . In Lille explodierte em nnt Era-
mlen beladener Wagen . Es «ab ŝunf To e

Wies badener Tagblatt.
TSandelstelL

Reichsbank-Ausweis
Wie der Ausweis der Reichsbank wo ^ M. ^ eigi,

Mark auf 198 4637 Mül. M. uer um ^ mA  Mm > M. Für
OßF & SätSZ  z%°ammen beiäuft sich die Zmahme des

MUfin 9dtfVeScf
sß » ’ÄÄfrrÄ ™' äsES *-°°->üblich.»
mal 'weiter an Sesam e La bankmäßige
um 4317.7 MdL M. Mil M äuk 220 S7S.5 dlill . N.
Deckung allem um 4395-2 MiU. M. ^ ĉ sende Zugang an
Bemerkenswert ist ^ ^ eer ^ August mit
Handelswechseln , deren Bestande fim den / e En de
9980.4 Mül. M, also um 1^ 8.3 Mill- M. °?° er »der Vorwoche ansgemesen wenüm . _ dgr
Kredithetrage blieben f mciell  Gelder belassen,
Bank nicht auf den Routen , der ^ “ S^ e der Anlagever-
vielmehr wurden ihr noch lÂ L£ ensummen in Form von
mehrung hinaus °rhehliehe Onih di^Sjremden  Gelder eine
Zahlungsmitteln entzogen , so daß Min M. aufweisen.

DM « | Aestand bri d̂ Darlehnskassen hoh^ sicĥ um
^Ärmelun,
kassenschemen von den ^ rlehnskas| en zug ^ ßerück
^Ä d derer to nirvÄte eeebenen Summe auf
13 828.1 Mill. M. erhöht.

Berliner Börse.

S Berlin . 11 Aug , “ ^ ÄÄS
der letzten Tage behielt heute di Oderhand . Die Speku-bemerkbare Beahsationsnexgimg die Gberta ^ hatt6i
lation . die sich anscheinend doch. etwas UDewgitäaigen Ver-
slaubt sich wegen der ^ zu müs^ n. Es ergabenkehrsunterhrechung etwas entlasten ™ Proz.,

S t  25
herauskommende Ware .' ' Uid di  Bö rse  weiterhin
dem Privatpublikum aufgenommen ua <ue allgemeillerl
eine gute Widerstandskraft bekui dpte . ^ ist weite rhin

Äsy,sS^ DAÄ » »Ar >Ä g;
Aufschlag von 30 .t roz. lnioiae o_v,war,ic UI1cren bei stillem
Am Devisenmärkte waren die SchwanRun. end E.genbaJin
Geschäft nicht erhehheh . B. i 5^4 pfund Sterling,
gesellschaK betragt er Sterling , worauf 5 Proz . Divi-
ddiÄS7 ° Ä ? Ä » Änt » st,u » M * •
Geseilcuuüt T0M jj . A.1. 1,8' -932.

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 373^

K >° k̂- vt ' “ Sj -deÄru 'Ätti « ststAD
IÜÄ » aÜTÄ ’S
Sarn  Kurse vom 11. August 1828.
Stadtanleihen u. Obligationen.

10. Aug . 11. Aug.
40/oWiesb St.-A .1900
4°/d „ , wwIW. ” . »873
4»* Frankl . „ .
8Vse/o .. w •
4“/»Mainz. » .

„ Creditv.
4«/»FrkI .Hyp .-BaBk
SWi
4*/o
5’/!% , . ” R.
40/0Hamb. Hyp .-Bk.
S’/2% „ _ ». „
4'/»Na8S. L.-BankV.
sw/ . » » r^ -4”/o Mein. Hyp .-Bk.
8W/0 „ „ » „ .
40/0 Pfälz. Hyp .-Bk.
8V*% „ » _
4*VePreuß .Bod .-Crd.
4°/. , Centr . Bod.

4»/o » Plandbr .-B.
8>/. ”/o , . _ .
4»/. Rb«m .Hyp .-Bk.
SW«

bbom . Fahr . Goldb.
Gold-u .SiIb.-Scb.A.
Faber & Sellleiellor
Fabrz.-F. Eisenach
Jarbir. Mühlheim .

Feist Sektkellerei .
Filzfabrik Fulda . .
Frankfurter Hof . .
Frankl . Allg . Vers.
Grün & Bilfinger .
Gummi Peter . . . .- - - • ~ ierw.

m
Heddrnh . Kupfer«

d TiefbaHoch- und 1

Industrie -Aktien I“ 0/°
549 .-

900 !—
975 .—
1020 .

Adlerwerke Kleyer
Asehaffb . Buntpap.
Aschaffb . Zellstoff
Bad . Anilin u. Soda
Bad . Uhrenfabrik .
Bad. Zuckerfabrik.
Bayer .Spieg .u .Slas :
Beck * Henkel . . . '
Benz & Co. . . . . .
Bing -Werke . . . .
Blei -u.Silbh . Braub.
Bleistift Faber . . .
Brauerei Binding •
Brown BoTery * Co. —.—
BreuerMaseh .Vorz. ] —.—» . Bt. 1

1148.
381 .—
360-

10. Aug. ll . Aug.
1430.
1320.
485 .—

1290.
460 .—

tlOCil“ Uliu JLWUUU
Holzverkohlg .-Ind,
Junghanns , Gebr. .
bedf .Adl .A Oppenh
Lederw . Spichartz .

■ger Mühle
-f tw. Höchst

Masoh-F. Badenia .
Maschänenf.EssUng
Maschinenf-Hnpert
Maschin.-F. Moenus
Motor.-F.Oherursel
Pfalz. NShmasohin.
Pfälzer Pulrer . . .
Pokorny * Wittek.
Röhreniessel Dürr
Rütgera Werke . .
Sehneltpr. Frankth.
Schuhfabrik Her* .
Sehuhfabr . Wessels
Sehuhstoff -F. Fulda
Schriftg . Stempel .
Seilindustr Wolff .
lellus Bergbau . .
V. Chern. F. Maunh.
Ver. v . Ölfabriken
V. Frank . Schuh-F.
Verzinker . Hilgers
Voigt AHäffn . \ h>rz.

Volthom "soll . . . .
Waggoniahr .Fuchs
Zuckerl ,rrankentb

Waghiuael

650 .—

1020 .
2450.
700 .—
848 .-
740 .-
352 .-
850 .—
517 .-
1600.

630 .—
560 .—
lOOO.
2490.

830-
685 .—
372 .—
818 .—
498 .—
1700.

600 —
314 .-
605 .-
939 .—
470-
650 .—
688 .—
629 .—

690 .—
940 .—
911 .-
549 .—
495-
509 .—

715 .-
600 .—
749 .—

925 .—
509 .—

46o!—
540 .—
835 .—
800 .—
799 —
799 .—

600 .—
306 .—
645 .—
920 .—
490 .—
645 .—
600 .—
608 .—

675 .—
891 .—
930 .—
550 .—
490 .—
515 .—

701 .—
600 .—
095 .—

925 !—
515 .—ft—.—
460 .—
540 .—
860 .—
630 .—
790 .—
799 .50

101 .25
56 .30
72 .30
94.
77 .50

119 .25
90 .50

288 .—
135 .—

79 .20
98 .75
77 .76
67 .10
70 .50

101 .40
86 .2C
72 .25
94 .—
77 .50

119 .25
90.

294.

10. Aug . 11. Aug
Staatspapiere.

5 ReicliBfâhatz 8.8 .» « «a
" s ‘e-41/2 „ » A

4Vs 3 , . » 24er5 Reichsan 'eihe . .
4 „
SV- «
5 v , '4 Schctzgeh - An.

SparprSmien - A,
5 Pr .Schatz -Anw .2'
4 Preuß .ConSols.
SV- „ » •

4̂ Baä .Anleihe 08-14
4 Bayr . Anleihe .
SV- „
3 Eisenbahn Yorz.
4 Hamb . St.-Anl. C7
8 Hess . Anleihe . .
4 „ „ 99-12
3 Sachs . Anleihe .

79 .20

78 .50
68 .-
71 .90
69 .50

Btsch .Waff . u .Mun,
Daimler Motoren . .
Deutsch .Erdol-Ges.
Elberfeld . Farbenf.
ESchweiler Bergw.
Friedrichshütte . .
Felten AGuUleaume
Gasmotoren Deutz
Gelsenkireh .Bergw.
Griesheim Elektron
Höchst . Farbwerke

Bank - Aktien.
Berlin .Handelsges.
Com.- u . Disc .-Bank
Darmstädter Bank
Deutsche Bank . . .
Disc. - Commaucht
Dresdner Bank . . .
Mitteid . Creditbank
Nat.-B. f. Deutschi.
Oest . Kredit - Anst.
Reichshank • • • • •

Industr.- Aktien
Albert , Ch. Werke
Adl.-Fahrradwerks
Augsburg - Nürnb.
Alle,. Elektr .-Ges . .
Sergnfenn , Elektr.

Deutsch , h-auwera
Donnersmarck -ti¬

87 .30 87 —
66 .-

56 .-
71 .- 69 .—

63 .50

In % In
770 — 830 .—

266 .50 278 .—
499 .— 510 .—
383 .— 396 .—
284 .- 296 .—
239 .50 249 .50
270 .— 281 .—
155 .— 172 .—
207 .501210 .—

1760. 1760.
540 .— 548 .—
1270. 1274.
893 .- 900 .—
690 .- 620 .—
1000. 1001.

1990. 1875.
649 .- 650 .—
1050. 1005.
530 .- 520 .—
1800. 1770.
2400. 2300.
2300. 2000.
665 — 680-

lg Aug. 11. Aug.
1999.
520 .—
2800.
930 .—
1635.

1045.

2000 .
1030.

4800.
645 .—
1410.
2700.
1760.
2675.
1440.
780 .—
1800.
460 .—

Harpener Bergbau
Hindr. Auffermann
Hohenlohewerke . .
HöschEisenu .Stahl
Ilse Bergban.
Königs- u. Eaurah.
Kali Aschersleben .
Kostheim Cellulose
.Kronprinz Metallf.
Lahmeyer u. Co. . .
Lauchhammer . . . .
lindes Eismasohin.
Ludw. Loews u. Co.
Mannesm. Röhren .
Oberschles . Eisenb.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw.

Orenstein u-Koppel
Phön .-Bgb. u.Hütte
PorzeUanf. Kahla . •
Rositz. Zuckerraff.
Rhein-Nass . Bergw.
Rhein . Stahlwerke
Riebeek Montan . .
Rombach. Hüttenw.
Rhein . Metall-w. F.
3aehsenwerk . . . .
Schuckert Elektriz.
Siemens u. Halske.
Südd . Eisenb .-Ges.
Verein . Glanzst.-F.
Varzln. Papierfabr.
Verein .Cöln-Rottw.
Weiler -ter-Meer . .
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof.
Hamb .-Amer.-P.-F.
Hansadampfsehiff.
Norddeutsch .Lloyd
Bchan tung -Eisenb.
Xfirk. Tabakragie . 1 —.—
Otevi Minen » . •!1830.

720 .—
1248.
1725.
1102 .
930 .—
1750.
1370.
2001 .

1050.
2300.
2300.
2635.
985 .-
630 .-
722 .-
980 . 50
1000 .

3250.

89o !—
764 .—
2000 .

559 .—
450 .-
405 .—
460 .—

1985.
520 .—
2839.
921 —
1515.

1035.

2000 .
1005.
895 .—
5300.
648 .—
1456.
2850.
1720.
2675.
1449.
780 .—
1800.
490 .—

745 .-
1250.
1740.
1135.
968 —
1650.
1349.
2100 .
1750.
1100 .
2320.
23äO.
2550.
1005.
598 .—
675 .—
980 .—
1560.

Industrie und Handel.

wd. Zigäretteniabrik OM'tee . iA .̂ ^Worm^ ^ rerste
rieht der .z.isar ?tten !l^ rOrdentlichen GeneralversammJunSGeschäftsiahr , der der ordenmenen u ^ nen . unter
vorlas . lautete f ^ ^reh ^ u leiden hatte brachten der
denen das besetzte ^ hi Um beim Inkx.aft-
Firma eine bedeutende .̂ hrheiasrE aufrecht
treten der Sanktionen den Betneo em * ^ ^ aehiet der
erhalten zu tonnell v ^ verkauf «preise mit denen der rechts-
Sanktionszölle ußw.j die. Verkauispreise mv  vadnrch
rheinischen ZiB̂ ettenmtetrie Jull in  Kraft
entstand eme neuen Ziaarettensteuej , die
getretene Durchstaifehms d u deg  Kleinverkaufspreises
eine Reichsabeabe von ca. 50 Er . a^s Absatzmog-
der Zigarette bringt , wird die Eabrütauon Geschä!ts.iahr
lichkeiten sehr erschweren UM er* ab_ der sich
schließt mit einem ^ ^ "iLXeibmigen von 87 665 M. auf
durch die .Ä eÄ verUtese ta neueninsgesamt 1 369  Sil JVL erno Weise übersehen . Der
Geschäftsiahr lassen sich m vorstehenden Bericht
Aufsichtsrat der Gesellsclmft hat dem vorsi .^ ^

Äu .™  den Beete d« Beteten.
A.-G. übergegangen .') G in München-

« . » » k “ SS ,Ä & Äe« rÄ  ISSÄÄ
Vor” Ät * Ante » .« , wnrdte

verschiedene Satzungsänderungen genehmigt.
/ Versicherungswesen.

, w«vfl«tern Allgemeine Versichernn «s-A;-G.. Betl ™-wd . Nordstern , aiig ^ ^ ûng. genehmigte die mit
Die ordentliche Gene ^ M abgeschlossene Bilanz.
einem Rein| ®̂ niJ° die  Aktie von 1000 M. und 240 M. fürEs werden 80M . für die akh  Dividende bezahlt.

SrnteTnaC beträgt l57 .3 MAL ML denen eine Ge-
samtausgabe von 155.8 Mill. M. gegenubersteht.

Devisenkurse vom 12. August 12 Uhr mittags.
. Berlin , 12 August . (Eig. Drahtbericht .) Der Dollar

votierte heute 805 .- Mark, der Franken 61.- Mark,
der Gulden

WetterbericMe.
lMotonrnlog . Beobachtungen der ation Wiesbaden.

11. August 1922

3200.
916 .—
980 .—
800 .—
2025.
795 .—
550 .—
450 .—
413 .—
490 .—

1938.

7 Ohr 27
morgens

754.8
784.9
15.6
11.2

85
N 1
2.8

2 Uhr 2»
nachm.

754.7 7540
764 7 764. 1
20.0 16 2
11.8 11.6

68 84
NW 2 N 1

9 Uhr 27
abends Mittal

754.5
64«
17.0
11.5
75.7

tt die O.0lumpxa*unxDenuox von viero vvrr rr ».
■'(ihren bestand sie bereits an einer Fachschule das Eramen
ntt Auszeichnung. Danach heiratete sie und ist beute MutterZ VA5 Kindern. Doch zum Lernen ist der Mensch niemals
u"alt meint die inaendliche alte Dame. Sie findet abso ni
dchts Sonderbares dann , daß he noch mit 71 Jahren ihr
Wissen vervollkommnen wxü.

FrsHkiurfer Börse.
- a. M 11. Aug. Die Börse eröffnete heute

. ~ „u r ka„f verschiedenen Märkten erheblich unter derschwach — auf verschiwmnmi dann aber zusehends
fester und konnte infolgedessen die Kurse erneut hinauf-iesier uuu verkehrte uneinheitlich, jedoch
Äigung erzuMK« L“ Tgkerungren. Harpener war« außer-
“rdeS begehrt 5800 (+ 500), Buderus_ 1030 (+ 35),
Gelsenkirchen 2000 (+ S2V  Bochum 1500 ( , p^ önjx
ÄTi u{ÄÄSi ÄffiSf S ßiS’Äb .«
löf (- 49). Von oberschlesischen Werten Laura umsnn Pmz gesteigert 2525 (+ 525), Caro 880 (— 20), Ober¬
bedarf 1080 l— 30). Auf dem Kalimarkt AscLersleben ^ e-

990 Y+ 15), Gold- und Ŝ e^ heideaMtelt rückgtolW
&r; ,SfigÄSW 0̂ .^ igä» Sert.
Ä 'äo STÄ ÄÄffi490 (+ 0̂ >- ? h' 4„ Elektromarkt durchweg ab-
Badenia 645 (+ 50). Auch der rneinrom̂ t vermochte

Mat.10i^lbinQQQ6f+(ä>i12 Auch dfe deutschen Rentenpapiere
SSSi °L "- di. IW.

Luft- ( EUfo "u. Normalsohweta
dred k l ««f « »m Meeresspiegel
Thermometer (C»'»!J“ ) • • -

Windriabtunt ; • • * • • • • '.

SSSÄSÄS . »»»■«• -«-
Wasserstand des Rheins

am 1L August 1922.

Biebrich : Fege ! 2.« m gegen *.« » am gestrigen Vor® ttag

W ' : iS : : : : -
Wettervoraussagefür Sonntag, 13. August 193b

von der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a.
Wolkig stellenweise Regenfälle , mäßig warm , westliche°  Winde.

Dl« Abexx- -Allsgab « umfaßt 8 Setten.

H- nptfchrtftlett-r: tz. Sekts  ch.

«erantwortüch für dm r-dafttou-llm Teil : S - Lefisch; ; I
* ** uns Reklamm : H. Dornauf.  sämtlich m Wi-sdadm
Xnd  u . « erlag der 2 . Schelleuberg 'schm «uchdruckeret tn « >es»
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Die Moskauer Parteijustiz.
Der Moskauer Oberste Gerichtshof hat , wie wir ge¬

meldet haben , 14 Führer der sozialrevolutionaren
Partei zum Tode verurteilt , andere sind zu Gefängnis
von 2 bis 10 Jahren verdammt worden , nur zwei
sprach man „frei . Das ift ein Parteiurteil und ein
Bluturteil zugleich. Trotzdem zahlreiche linksorien-
tierte Persönlichkeiten aus den verschiedensten Partei¬
lagern ihren dringenden Appell nach Moskau gelangen
liehen, hat sich das bolschewikische Parteigericht nicht
daran gekehrt. Es hat seine Todesurteile gesprochen,
wie alle Kenner der Bolschewikengewaltherrschaft es
vorher gesagt haben. Die 77 Verhandlungstage in
dem Prozeß haben erwiesen, daß die sozialrevolutio-
näre Partei die bolschewikische Regierung mit durch¬
aus legalen Mitteln bekämpfte. Diejenigen ihrer
Mitglieder , die sich zu Attentaten Hinreitzen ließen,
sollen erst noch abgeurteilt werden . Jetzt verhandelte
man nur gegen die offiziellen Führer der Partei . Das
Todesurteil soll einfach den stärksten politischen Geg¬
ner der Bolschewiken treffen . Das Tribunal hat gar
nicht nach Schuld oder Unschuld gefragt . Es verur¬
teilte aus politischen Zweckmätzigkeitserwägungen. Da¬
zu patzt auch der Kommentar , daß die Todesstrafe
vollzogen werden soll, „falls die fozialrevolutionäre
Partei ihre Gewalttaten und Spionage gegen die
Sowjetregierung nicht einstellen sollte ". Der ZweH
der ganzen Übung war also nur eine Modifizierung
des bisheriaen Terrors . Man wagt nicht mehr auf
dem einfachen Weg der Represialien zu morden , son¬
dern verschafft sich für diesen Zweck ein Gerichtsurteil.

Die Verurteilten werden dadurch einfach Geiseln, die
man hinmordet , wenn man glaubt , damit neue poll¬
tische Gegner einschüchternzu können. Das Urteil wird
ohne weiteres verständlich, wenn man weiß, daß die
fozialrevolutionäre Partei die stärkste des vorbolfche-
wikischen Rußlands war . Die Wahlen zur Konsti-
tuante brachten dieser Partei eine große Mehrheit.
Diese Wahlen waren der erste und der letzte wirkliche
Gradmesser der Willensmeinung des russischen
Volkes. Die Bolschewiken erhielten damals eine ver¬
schwindende Minderheit an Sitzen. Sie versuchten es,
die fozialrevolutionäre Partei von innen heraus zu
sprengen, indem sie ihren linken Flügel zunächst an
der Regierung beteiligten . Als die Konstituante zu-
fammentrat , nominierten die Bolschewiken die linke
Sczialrevolutionärin Spiridnowa  als Kandr-
datin für den Präsidentenposten . Diese Revolutionärin
war mit dem Märtyrerkranz von der Zarenzeit her
umwoben. Die Mitglieder der Konstituante ließen sich
aber durch dieses Manöver nicht täuschen. Sie wählten
den Führer der sozialrevolutionären Partei , Viktor
Tschernow,  zum Präsidenten der Kcnftituante.
Daraufhin jagten die Rotgardisten die ganze National¬
versammlung auseinander und von diesem Tage an
datiert der unversöhnliche Hatz der Bolschewiken gegen
die Partei der Sozialrevolutionärs . An sich sind die
Sozialrevolutionäre ' eine sozialistische Partei mit
stark agrurkommunistischem Einschlag. Ihre Führer
haben unter der Zarenherrjchaft viel empfindlicher ge¬
litten . als die Bolschewiken, deren Theoretiker sich fast
vollzählig im Auslande aufbielten . Sie waren auch
an der ersten russischen Revolution unbeteiligt . Sie

beschränkten sich darauf , der revolutionären Regierung
K e r e n s ki den Todesstoß zu versetzen, die allerdings
den unverzeihlichen Fehler beging, sich in das Aben¬
teuer einer Fortsetzung des Krieges einzulassen.

So bat man in Moskau lediglich den politischen <S*gne*
gerichtet. Die Männer , über denen das Henkerschwerr
schwebt hüben keine gemeinen Verbrechen begangen.
Rußlands Ansehen mutz mit diesen Bluturteclen ein«
empfindlichen Stotz in der ganzen Kulturwelt er.
halten . Viel haben in dieser Beziehung !« dre
schewiken nicht zu verlieren . Immerhin hatte man
annehmen können, daß, nachdem die Verteidiger
der jetzigen Justizopfer Rußland unter Protest ver-
lassen hatten , das Gericht sich wenigstens zu emem
leidlich objektiven Verfahren bequemen wurde Ader
das Gegenteil ist eingetreten Mit Justiz und Recht
hat das Moskauer Verfahren nicht*das mindeste zu
tun Tie Urteile enthüllen einen Zustand der Bar¬
barei . der fast noch hinter die Schmachzeiten der
Zarenregierung zurückgesunken ist. Wenn unsere
deutschen Kommunisten wieder einmal darüber ^ jam¬
mern sollten, daß man sie nicht ungestraft Reomution
machen läßt , so wird man ihnen mit Recht entgegen,
halten müsien, daß dort , wo ihre politische Partei am
Ruder ist, die einfache politische Gegnerschaft gegen em
Regierungssystem dazu gehört , um langiahrige ver¬
diente Politiker für vogelfrei zu erklären . Diese Tat-
fachen erhärten auch bte Notwendigkeit , den Lmx&=
Putschisten bei uns ebenso scharf auf die Finger zu
sehen wie den Rechtsbolschewiken. Wir wollen kein
Horthy - Deutschland, aber ebensowenig ein Trotzky-
Deutschland!

Vertreter : August Beck, Langen , Nordendstratze 4.

Verdingung.
Die Zimmer - und Stakerardeitm aimt Neubau

von 2 Nnteroffizierwobngebäuoeirin Dotzheim wer¬
den im Weae der öffentlichen Ausichreibung ver
düngen . Verdingungsunterlagen und Hemmungen
können während der Drenststunden ber der Bau¬
leitung des Reicksoermogensamts . ^ Klarenibaler
-- trotze 11 4. einaeiebsn . die Angebot - unterlagen
von dort, solange Vorrat, für 60 M. bezogen werden.
' StfÄäÄi . « . . .

^ ^ Mesbaden . den 11. August 1922 . ..
Reichsnermogensamt.

Jagdverpachtung.
Am 24. August d. 3 ., nachmittag - 2 Uhr . wird

die hiesige Wald - und Feldiagd , bestehend aus sirkn
150 ha Wald und 300 ha Feld , im löemeindeznnmer
dahier öffentlich meistbielend auf 8 Jahre verpacktet
Tie Jagd ist eine halbe Stunde vom Bahnhof
Langen -Schwalbach entfernt.

Lindschied, den7. August 1922.
Der Iagdvorsteder

- Jagdverpachtung.
Inn
ark,

len.

;tal

54.5
64 6
17.0
11.5
75 .7

irt-

Bittag

>22
ta.
tlicbö

Am 24. August h: 3 , mittags 12 Uhr , wird die
hiesige Wald - und Feldiagd . bestehend aus ca 118 ha
Wald und 119 ha Feld , im Lememdez ' mmer dahier
öffentlich meistbietend auf 6 Zabre veroachtet . Die
Jagd ist eine halbe Stunde vom Bahnhof Langen-
Schwalbach entfernt.

Heimbach , den 7. August 1922.
Der 3agdvorsteher.

BHW AlWiW LMM.
Sonntag , den 13. August 1922, abends 8*/ , Uf

m Saale bc,t Loge „Plato ", Friedrichstr . 35:

Kundgebung
' anläßlich der Bestätigung des Palästtnamandats.

Herr Rabbiner vr . Sonderling -Hamburg
spricht über:

.Die jüdische Frage
Alle Interessenten willkommen

Xaumis-Ke&taiwmt
Wiesbaden . (Taunus -Hotel ) » Rheinstraße 19 21.

Spezial -Ausschank des echten
vortreffl . Badeberger Pilsners.

Diners . :: Sämtliche Delikatessen der Saison . :: Soupers.
Gut assortierte Weinkarte . Konzert der Kapelle Janowsky.

Xaanae-Kknstiw~ JCfeu&e.
— Ausschank dev Original Bois - und Hülstkamp -Liköre.

Allabendlich künstlDarbieUmgend ^ errr̂ ftctorv ^ cher^ k̂ \

Durch abermalige Lohnerhöhung und der sonst
enorm gestiegenen Unkosten sehen wir uns veranlaßt»
unsere Bedienungspreiseab12 .Aug « stzu erhöhen.
Dieselben sind in den Friseurgeschäften durch Plakate

ersichtlich. MstU - WU - MM.

Mir» «im litt
sowie Umzüge , ganze
Fuhren nach Frankfurt u.
ilmgegend werden angen.

E . Schermuly.
29 Wagemannstrabe 29.

Ruf 1016.

...

Filiale Wiesbaden.
Montag , den 14. August , abends 8 Uhr , im

großen Saale des „Eewerkschaftshauses ":
Mitglieder -Versammlung.

Tagesordnung : 1. Bericht von den zentralen Ver¬
handlungen in der Herren » u . Damenschneiderei;
2. Bericht vom Verbandstag in München.

Zu dieser Versammlung sind alle Mitglieder
sturnülichst eingeladen.

Am Dienstag , deu 15. August , abends 8 Uhr,
Versammlung in Bierstadt

lür alle männlichen und weiblichen Mitglieder ver
®o6maittt , Taunusstraße 30. Der Vorstand

HÄ ^ iSÖEIÄ ^ SSUlSSA,um*G £M ( / *rSAM £ A oiCNSr mit oer*
UNlYIftAMHUCAM UNES INC

Nach

NORD - , ZENTRAL - UND SDD-

AMERIKA
AFRIKA, OSTASIEN USW.
Billiqe Bef6rderung über deutsche und
ausländische Häfen . - Hervorragende
III. Klasse mit Speise - und Rauchsaal.
Erstklassige Salon - u. Kajutendampfer

Etwa wöchentlicheAbfahrten von
MAMBURG NACH NEW YORK

Auskünfte und Drucksachen durch
HAMBURG *AMERIKA LINIE
HAMBURG und deren Vertreter In:
WIESBADEN : Reisebüro der
Hamburg -Amerika - Linie , Taunus¬
straße 11. Fernruf 3543. F301
RflAINZ : Reiche Klarastraße 10.

Bankbeamter
möbliertes Zimmer mit oder ohne Pension

glichst Zentrum , zum l . September . Ofserten
"uter K , 685 an den Tagbl .-Berlag.

Männer-Gesang-Verein„Liederblüte".
Sonntag , den 13. August 1922:

« « er Mil
Turnplatz „Nonnentrift ".

, Wis neu __
®.Are Arderolre in Millers MplMtmMlkjtnt
Bügeln , Reinigen , Kunststopfen für Herren - u
Damen -Sarderobe unter fachmännischerLeitung

H. Krämer» Neugasse 22
Telephon 387«. Hof» Part . Telephon 8870

Hochpmentig «en unüber¬
troffen er Uiaschkraft.

ao % Fettgehalt.

fimUy & d.aaiUß

iDeinAouA DrässMos
Jtüde&fteun a. M

.. .. . ■. — — rr

0 CiMefecwwte GaststätteS
wieder goö̂ netl F2oor

Ich hälfe von Dienstag , den
15. Aug ., bis Montag , den 4 . Sept.
(einschl .),
keine Spredntamde

ab . Dringende Fälle nach vor¬
heriger Vereinbarung.

vr.med. Maller Kahn
KIrchgässe ÖZ.

Telephon 360.

Prima

Einmachpfirsiche
Pfd . 1« Mk . bei Marti « .
a . d . Straßenmüble.

dEÄftark , geruchlos,
d>«tz»ch»h-n und Drogerlrn

Khliißek Mer iunget Mm
als

Lehrling
für das Büro einer Aktiengesellschaft in Wiesbaden
gesucht. Bewerbungen unter H. 671 an de»
Tagbl .-Verlag.

r

Mehrere eleu. D.-Kl.
zu verk. Schwarz. Bleich-
ilrabe 34. 2 r.

Ein Sommer -Anzu «.
mehr . schw. Tuchhosen , st-
wie ein ». Hosen u. Rocke
>u verk. Schwarz. Bleich-
waße 34. 2 r.

UMMlien, ©Uorten,
Lauten. Violinen. Banjo
verk . Seidel . Jabnstr . 34.
Revgraturen dilliait.

Mosiietuns
Äoa
55
•ncs

Mn SM !?

Offene und geeclilossene Privat - >
wagen naob jeder Richtung . 762\

Garisge ® il ;
7 Taunusstrasse 7.



Bekanntmachung.
Die Fa . Dauesen & Heberlein , chem.

Reinigung n. Färberei in Biebrich a. Rh . hat
ihren Geschäftsbetrieb aufgelöst.

Diejenigen , welche in Arbeit gegebene
Sachen noch nicht abgeholt haben , werden
ersucht , dies bis zum 25. d . Mts. gegen
Zahlung der Vergütung zu tun . Nach Ablauf
der Frist werden die Sachen auf Kosten
und Gefahr der Einiieferer anderweit zur
Verwahrung gegeben . F35

Für das meiner Firma jahrelang in so
reichem Maße erwiesene Vertrauen sage ich
hiermit meinen aufrichtigen Dank.

Hochachtungsvoll
J. P. Lauesen

Inh . d . Fa . lauesen & Heberlein.

Die glückliche Geburt eines gesunden
Töchterchens

zeigen hocherfreut an
Wilhelm Beetz u . Frau

Tilly, geh. Rhode.
Frankfurt a. M. z. Zt . Wiesbaden , Ruhbergstr . 7.

August 1922.

Statt Karten!
Die Verlobung unserer

Tochter Helene mit
Herrn Johann Bern¬
hard , Trap zeigen wir
hiermit an.

Ernst Krumhoff
und Frau,

Jjuise , geh . Thon .
Wiesbad ., Viktoriastr .25

Meine Verlobung mit
Frl . Helene Krumhoff
gebe ich hiermit be¬
kannt.

J. B. Trap.

Groningen (Holland)
im August 1922.

Statt Karten.

Amerikanische KücUfe
wie sie nur in den besten Hotels
der Welt geboten werden kann,
finden Sie auf den ruhig laufen¬
den , bequemen amerikanischen
Regierungsdampfern der United
States Lines zwischen Bremen,.
Cherbourg , New York . Grosse
gut ventilierte Einzel - oder
Doppelzimmer und aufmerk¬
same Bedienung.

Selma <£ >aer -Sisemann
9 Hax deutsch

Üerlobte.

iDiesbaden fiandau.

BERLIN WS Vv1ESBA1»1.V
önt . d.linden 1 Wilhelms » . 56

and alle bedeutenden Reisebureaas
General-Vertretung:

NorddeutscherLloyd, Bremen
S54

l

Bel allen tl erweimfeinerzm
. u/ie KopFBrust-Rücken- Kreuzschmerzen.V sf be3tbewährt

F79

V s
Schwarze Kleiber j
Schwarze Blusen l
Schwarze Böcke :
. Trauer-Mte • j
Trauer-Schleier j
Trauer • Stoffe \

von btt etnfnchste« Wä  zur
Elegantesten AnsfüHrung.

ässäSa»
Flasche Mk. 15.— Vorrätig in Wiesbaden:
Schiit *enhof - Apotheke , Langgasse 11.

jBIumentfiali
^miin — ofo

Bestattungs-
Anstalt

tt. SarginagazEn

m \\ «N
©egt. 1860. Fern. 576.

Wollufer Ttr . 3.
Erd- und Feuer-

Bestattung.
Transporte von und

nach auswärts.
Bestatiungsordnrr de»

Vereins für Feuer«
beftatklng. E. B.

Abends 8 Ubr : Andacht
von den drei gottltchen
Tugenden . — Dienstag.

Mariä öimmel-
nun . gebotener Feier¬
tag . Gottesdienstordnung
wie am Sonntag ! nach¬
mittags 3.30 Ubr ist m
der Kapelle des Watsen-
banses Andacht m. Pre¬
digt für die Fr ^ uen-
kongregation . Abends
8 Ubr : Muttergottes-
Andacht. — Wochentags
beil . Messen: Montag
Um 6.30 u. 8 Ubr . von
Mittwoch an um 7.10 u.
g Ubr. Beichtgelegenbett
Sonntag u . Dienstag.
morgens von 6 Ubr an . I
Montag v. 6 bis 7 und I

Möbelankauf aller Art.
Schlaisim .. .WoHnztm.-

Mobel . Ptanmo . Nah¬
maschine. Fabrrad ru
kauf, gesucht. Schorndorf.
Selenenstraße 29. Bart.

nach 8" Ubr . Samstag
von 4—7 u . nach 8 Ubr.
Samstag , 6 Ubr : Salve^

Notkavelle zur bl. Elisa¬
beth (BlumentbalschuleL
Seil . Messen 7 und
10.45 Ubr. Kindergottes¬
dienst 8.15. Hochamt 9-30.
abends um 7 30 Ubr . ,
Kreuzweg - Andacht ,mtt
Segen . Montag : Vtgtl-
fasttag . Dienstag . Fest
Mariä Himmelfahrt , ge¬
botener Feiertag . Herl.
Messen 7 u. 10.45 Ubr.
8.15 Ubr Kindergottes¬
dienst. 9.45 Ubr : Hoch¬
amt . Abends 7.30 Ubr.
Muttergottes -Andacht m
Segen . BeiÄtgelegenhett
Samstag ..und Sonntag,
wie gewöhnlich, außer¬
dem Montag von 6 ms
7.30 Ubr nachm, Seil.
Kommunion wte ge- |
wöbnlich.

Altkatbolische Gemeinde
glrieden»kirche Schmal - ,
bacher Str . Der Gottes¬
dienst fällt aus» .

Evanael .-lutb . ©emernbe,.
Adelbeidstr. 35, Vorm.
9.45 Ubr : Predtgtgottes-
dienst. Pfarrer Müller.

Evangel .-lutb . Gemeinde,
der selbständ. evgl.-lutb . >
Kirche in Preußen zuge¬
hörig . Dolch. Str . 4. 1
Nachmittags 4.30 Ufit . |
Predigtgottesdtenst . Pfr.
Wagner.

Badener Verein E. V. Wiesbaden.
Nachruf!

Wir erfüllen Hiermit die traurige Pflicht,
unsere Mitglieder von dem plötzlichen unv
unerwarteten , am 10. August 1922 erfolgten
Ableben unseres 1. Vors tzenden

Herrn Otto Bilger

m Kenntn^ zu ^ ^ schiedene hat in

allezeit sein reiches Wissen und Können r..
überaus verdienstvoller und aufopfernder
Weise in den Dienst unserer Sache gestellt.
Er ist uns allen immer ein lieber Freund
und treu - echter Landsmann gewesen. Sem
Name wird mit der Geschichte unseres Vereins
unauslöschlich verbunden bleiben.

Ehre seinem Andenken!Der Vorstand.
Beerdigung : Montag, den 14. August,

nachmittags 2.45 Uhr, auf dem Sudfrtedho.

Statt jeder Wimen Rzeige.
Heute verschied sanft nach längerem,

schwetem Leiden unsre liebe Schwester, Tante,
Schwägerin und Großtante , unsre treue,
langjährige Freundin

pulein
Sophie Kleinschmidt , geb. Bolz
Panla Kleinschmidt
Familie Kopp
Famüie Ufer
Anna Bolz , geb. Schneider
Familie Werner

' Familie 2hmsen
Familie Zaun.

Eltville i. Rhg.. Wiesbaden. München.
Traunstein, den 10. August 1922.

Methodistengemeinde. Ecke
Dotzb. u. Dreiwetdenstr.

sMiWiizWill

Gotd - « T silteersaclien , Per ser
.Teppiche , Oelgemälde , Kelims

kauft z. h . Preis und diskret

Gnliidi

Arbeitsmann verlor
am Mittwoch nachmittag
seine Ubr aus dem Wege
Luisenstr.. Babnbofstraße.
Rbeinstr .. Moritzstr . Der
ebrliche Finder wird ge¬
beten . dteselbe auf dem
Fundbüro abzugeben

Emser Strasse 2. Telephon 3529.

Geldtasche m. 1500 Inh
u . Rechnung von Herrn
Rernmutü f. Solz . Geisel»
beim, bei Folter liegen

Alle Sorten
Steinobst

und Kernobst
kauft auf dem Daum , bei
fachmänn. Bebandl . der
Bäume _ „ .Karl Hattemer.
Klarentbal 16. Te l. 3988.

Altes Svinett.
noch spielbar, ru verkauf.
Ludwig Flick. Eltville.

Telephon 148

«el aller« l
s reparaturbedürftige.
Istermöbel und Roß-

au.
Po .,
haare
hohen y-
Rstbaug . Kavellenstr.
u. Steingasse 12

kauft ständig .zu
Preisen . . .Joief

mit gr. Lagerräumen.
Toreinfahrt , tn guter
Lage Wiesb .. zu verk.
Gröbere Kellereien zur
ca. 100 StuckWem
zu verm . Jmmobilten-
Büro S . Ravvl . Dotz-
heimer Straße 120.
Telev^on^ 925.

gel. Abzug, gegen Belohn
Fundbüro . Krtedrtchstr,

M -Velvhmz
Bon der Wilbelmstraße.

Museum, bis Babnbcü
Mm  aolöne Achse

Inhalt Zigaretten -Svitze
verloren . ^Nicton . Taunus,tr . 63.

Suche ver sofort oder
bald in der Nähe metnes
GeschäftsUiuii:?Laden
ob. geeigneten Raum als
Werkstatt.
Soffmanns Schnbllinil.

Goldgasse 15.

MODERN EINGERICHTETES DRUCJtHAUS

l.SGHELLEHBEBQ’SCHE BI1CHDBBGKE8EI

500 Ml . Belobnung.
Freitag abend. 7 Uhr

von Mainz , Brückenkopf.
Elektrische bis Kurbaus,
dann bis Eetsbergstraße,
Gemüsegeschäft Kraft , etn
Paket . 2nb . Korsett , ver¬
loren . Da ersetzt werden
muß. obige Belobnung
Geisberastraße 20.  1.
Entlaufen Schäferhund.

schwarz. Rücken u . braun.
Kovf. auf den Namen
„Wotan " börend . trug
neues Lederbalsband . Ab¬
zug. geg. 500 Mk, Bel . b.
Sivuer . Oramenstr . 23.

Schrv . Dackel,
auf den Namen „Stell!
entl . Abzug, geg. Belobn.
Taunusstr . 40. Geschafft

Schwarzer Spitz entl.
Marke 1811. Abzug^.bei1011 . «Schäfer. Dotzb. Str . 73.

Sonntag . 13. August.
Evangelische Kirche.

Marktkirche. 10 Ubr : Psr.
Schußler . 4.30 Ubr : Pfr.
Albert . Biebrtck.

Bergkircke. 10 Ubr : Psr.
Diebl . — Taufen und
Trauungen : Pfr . Drehl.
— Beerdigungen : Dekan
D. Beesenmeyer.

Ringkirckie. 10 Uhr : Pst
Philivvi . 5 Ubr : Pst-
Cum . Schterstetn. . —
3.15 Uhr : Eottesdtenst
für Schwerhörige in der
Sakristei der Rmgktrche
Pfarrer Held.

Lutberkirche. 10 Ubr : Pfr.
Sofmann . (Abendmahl .)
Abends 7 Ubr : Jugend-
Abendmahl für iunge
Mädchen. Pfr . Sofmann.
Dienstag , abends 8.30
Ubr : Bibelftunde . Pfr.
Sofmann.

Paulinensttit . 10 Ubr:
Gottesdienst.

Katholische Kirche.
Die Kollekte auf , Mariä
Simmelfabrt ist für das
Knabenseminar beitrmmt.
Boniiatiuskirche . Seiltge
Messen 6. 6.45, Amt 7.30
Kinderaottesdienst 8.30.
Sochamt mit Predigt
10.30 Ubr. Letzte betl.
Messe 12 Ubr . Abends
8 Ubr : Andacht. Wochen¬
tags beil . Messen um
6.15. 7.10 u. 9 Ubr : 7.10
Ubr sind Schukmessen.—
Dienstag . 15. Aus . : Fest
Mariä Stmmelsabrt . ge¬
botener Feiertag . . Der
Gottesdienst ist wte an
Sonntagen . — ^Sams¬
tag . nachm. .6,15 Ubr:
Salve . — Betchigelegen-
beit : Sonntag u. Diens¬
tag . morgens von 6 Uhr
an . Montag u. „ Sams¬
tag nachm. 3.30 bis 7 u.
nach 8 Ubr : an allen
Wochentagen nach der
Frühmesse.

Marin -Silkkirche. „ SeM«
Messen 6 u. 7.30 Ubr,
Kinoergottesdtenst 8.45,
Hochamt 10 Ubr. —

Vorm . 9.45 Ubr : Predigt
Vorm. 11  Ubr : Kmder-
gottesdienst . „ Dienstag,abends 8.15 Ubr : Btbel-
u Gebetsstunde . Pred.
S . E. Gebhardt.

Christliche Semeinschaft.
Aula der hob, Tochter-
Schule am Schloßvlatz
Eins . Mühlgasse Jeden
Sonntag , abds . 8.30 Ubr
Evangelisation . Jeden
Mittwoch . abds . 8.30Ubi
Bibelstunde.

Neuapostolische- Gemeinde,
Oranienstr . 64. Abends
8.30 Ubr : Sauptgottes-
dienst. Mittwoch , abends
8.30 Ubr : Gottesdienst.

Heilsarmee . Sermann-
str. 22. Sonntag , vorm.
10 Ubr : Heiligungs -Der-
iamml .. nachm. , 2 Ubr:
Kinder - Gottesdienst . —
Abends 6.30 Ubr : Frei-
gottesdienst a . Bosevlatz.
Abends 8.15 Ubr Seils¬
versammlung . Montag,
abends 8.15 Ubr : Hetls-
versamml . m. Soldaten-
Einreihung . (Alle Der-

Die Beisetzung findet in Eltville Montag,
den 14. August, nachmittags 3 Uhr, vom
Trauerhause , Rosenstraße 1, aus statt.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Hinscheioen meines
geliebten Gatten sage ich allen Verwandten,
Freunden und Bekannten meinen tief-
gefühlten Dank.

Frau Frieda Spitz
geb. Stamm.

Wiesbaden, den 12. August 1922. 781

1£11U.CUJUUU. •vv*-
sammlungen werden von
Brig . Schade geleitet .)

Stanteomt MeMen
Sterbefälle.

Am7. Aug. : Gewerbklkhrerin
Elisabeth Tobt. 61 I . ; Ehefrau
Elisabeth Fallenbacher geb.

o o . , — - Hassel.
bächer geb. Maraner, z I . ;
Ehefrau Frieda F-hr geb. Rinn,
.iS I . : Witwe Luise Pappert
geb. Roh, 70 I . ; Kind Helene
Winter, 2 I

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheiden meines
lieben Mannes und gute » Vaters sagen
wir für die zahlreichen Kranzspenden,
besonders der Genossenschaft „Wohdi ",
unfern herzlichsten Dank.

FrauA. Horn, Wwe.
und Tochter.

Herzinnigsten Dank allen denen , die beim HinscheidenHerzmmgsten T>anr mie » “,v 7 "" v - i-v
meiner innigstgeliebten Frau und unserer treubesorg 'en Herzens,
guten Mutti r so aufrichtig Anteil nahmen und bet deren Bestat 'ung
die letzte Ehre erwi fen , ebenso für dte überaus zahlretchen
Kranz- und Blumenspenden . Besonderen Dank Herrn Psar
Philippi für feine tiefempfundenen , tröstenden Worte.

In tiefem Schmerz:

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Heinrich Hasselbächer.

Wiesbaden , den 12. August 1922.
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